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Faser pre uartal 1 Ute, 16 „ Auswärts 1 Thlr. SO Sgr. 5 

ferote schien an: ia Berlin! Retemeyer, ir eipzigt Eugen - 

Fort, in ler in Hambura, Haaſenftein & Vogler, in Frank ⸗ 5 
a. M. Jäger ſche, in Elbing: Neuwaatm · Hartmaun'? Buchddlo. ee 


Die Dan ge Sein erſcheint tiglie ueimul; am Sonntage 
Morgens nus ad Trontage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Arpebition (Ketterhagergaſſe g. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Hoft⸗Anſtalten angenommen. 
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und dem Berliner Kabinet andererſeits Vorbeſprechungen rung feſtgeſtellt werden, olſo durch zwei Behörden, denen eine 
über die Ausführung der Prager Friedensſtipulatienen bezüge geſetzgebende Gewalt in keiner Weiſe zuſteht. 
lich Nordſchleswigs ſtatt, kann mit Beſtimmtheit als vollkom⸗ Ein geſesliches Recht dagegen ſoll allen, alſo auch 
men grundlos bezeichnet werden. — Auch nach Einrichtung | den ländlichen Elementarlehrern, in Bezug auf ihre Pens 
einer regelmäßigen diplomatiſchen Vertretung des Nordd. | fionirung gegeben werden. Leider werden fie dabei er 
Bundes werden die Legationen kleinerer Nordd. Bundesſtaa⸗noch ſchlechter geſtellt, als die Staatsbeamten, obgleich fie doch 
ten am hieſigen Hofe vorerſt noch fortgeführt werden. mit dieſen nach Art. 23 der Verf. nicht nur gleiche Pflichten, 
Florenz, 2% Dec. Heute wird unter die Deputirten | ſondern auch gleiche Rechte baben ſollen. Se be . ® 
der die Schlußbilanz enthaltende Nachtrag zum Budgetan⸗ ein mit 400 beſolveter „Staatsdiener“ nach wies, ger 
ſchlag für 1868 vertheilt. Demſelben zufolge würden die Dienſtzeit eine Penfion von 250 erhalten, ein Wigtacnbas⸗ 
Totaleinnahmen 799,126,100, die Totalausgaben 1,002,156, 174 lehrer aber nur eine ſoiche von 186 f N 
Lire betragen; mithin ein Defizit von 203,030,074 Lire. man wehl, daß zu dieſen 186% % der Amtsna ves 
Petersburg, 22. Dec. Die Nachricht, das Journal de St.] Penſtonairs nicht weniger als 66 jährlich Gran end 
Piterbourg* werde vom Januar k. J. ab durch ein neues Organ, | haben würde, eine Laſt, die den Amts nach olger eines „Staats- 
den „Courier ruſſe“, zur Beröffenticchung offteſdſer Mrtitel und fdieners., niemals treſſen würde. Indeß behalten wir und 
diplomatiſcher Actenſtücke erſetzt werden, entbehrt jeder Begründung. | eine 0 rs auch un dec e e vorge⸗ 
Die Grſetze ü über die Volks 5 ſchlagenen Gehalts- und PBenfionsverhältnifie für eine awer 
Schon any utwärfe N 450 ie Bol er Gelegenheit vor. Im Uebrigen erkennen wir an, daß unſere 
minifter v. Ladenberg das amtliche Verſprechen, ſofort in Voltsſchullehrer genugiam an Entbehrungen gewöhnt find, 
der erſten Sitzung der Landesvertretung das durch Art. 26 um auch für dieſe Abſchlagszahlung dankbar zu fein, zumal 
er Verfaſſung gebotene Unterrichtsgeſetz vorzulegen. Aber er | wenn man fie und das Land mit dem andern Theile der 
urde verhindert, dieſes Verſprechen zu halten. Eben ſo iſt Geſetzentwürfe, nämlich mit dem über die „Einrichtung der 
8 mit allen ſpäteren ähnlichen Verſprechungen unſerer Unter- öffentlichen Volksſchulen“ verſchonen will. 
ee gegangen. Gewiß war und iſt es heute mehr Landtagsver handlungen. 


Abonnements⸗Einladung. | 


2 Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
ö len wir, hei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Qauartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbkechung in der 
Baſendung Arm Die Poſtanſtalten befördern nur je 
Ber Ex ae nd. denſelben vor Ablauf des 
uarta e 9 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon- 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1 % 20 4x (mit Steuer 
und Poß⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1 22% 9. Außer in der Expedition, Ket- 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1 15 W abgeholt werden: : 
austhor Nr. 5 bei Hrn. C. F. Sontowski, 
anagerien Nr. 102 bei Hrn. Suftan N. van Dühren, 
2 engaſſe Nr. 1 bei Hrn. P. Herrmann, 
Laſtad ie Nr. 25 bei er Speditenr Herm. Müller, 
Paradiesgaſſe Rr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Maptaujhennfie Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Langgaſſe Kr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Lange Brücke Nr. 11 bei Hrn. Herm. Novenhagen. 
Die Abonnements Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj der König baden Allergnädigft geruht: Dem Hof- 
Buchhändler E. S. Mittler zu Berlin das Kreuz der Ritter des 
K. Hausordens ven Hohenzollern zu verleihen. 

6 Dr — Dh ‚u 2 2 K. Wed 
aumeiſter err n die Eiſenbahn⸗Baumeiſter Stelle 
bei der Bergiſch-Märkiſchen Cifenbapn zu Altena rl worden. 


ls je ein dringendes Bedürfniß, daß gerade derjenige Zweig | 22. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 21. December. 

er öffentlichen Thätigkeit, von welchem die ganze Zukunft Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht 
unſeres Volles mehr als von irgend einem andern abhängt, über den Geſetzentwurf, betr. die künftige Behandlung der 
endlich durch das Geſetz gegen bureaukratiſches Belieben | auf den neuen Landestheilen laſtenden Staats ſchulden und 

und gegen die Beherrſchung durch bildungsfeindliche Elemente | die Aus gabe von 2,407,653 ½ Kaſſen-Anweiſungen. Es wer⸗ N 
der verſchiedenſten Art geſchützt werde. Dennoch giebt es | den übernommen: 1) von Hannover 41,160,504 ., 2) von 
ſchwerwiegende Gründe theils perſönlicher theils ſachlicher [ Kurheſſen 16,535,250 „ 3) von Naſſau 20,518,921 . 
Art, die den Erlaß des ſo lang an Geſetzes | 4) von Heſſen⸗Homburg 161,142 &, 5) von Schleswig 

über das geſammte Unterrichtsweſen auch im gegen⸗ Holſtein 391,657 , im Ganzen 78,765,475 &. Die heſ⸗ 
wärtigen Augenblicke noch nicht wünſchenswerth, ja, 
im Grunde unmöglich machen. Der jetzige Unterrichts⸗ 
miniſter und die aus den Zeiten Eichhorns und Raumers 
ihm überkommenen Räthe verwalten das Unterrichtsweſen un⸗ 
ferer Anſicht nach leider nicht fo, wie es nach dem Bildungsſtande 
und dem Bildungsbedürfniſſe unſeres Volkes verlangt werden 
muß. Aber viel ſchlimmer noch wäre 66, wenn fie ſem An 
Abgtordnetenhaus finden follten, welchen fügig genug wäre 
um einem nach ihren Principien oder Maßmen aus; eat 
ten Geſetzentwurf feine Zuſtimmung zu ben. Au 
dürften wohl Alle, die nach einer ernſthaft gemeinten Selbſt⸗ 
verwaltung verlangen, es zugeben, daß eine fruchtbringende 
Umgeſtaltung insbeſondere unferer Landſchulen, nicht eher 
möglich iſt, als bis unſere Kreis⸗ und Gemeindeordnung 
eine durchgreifende Umgeſtaltung erfahren hat. 

Wir waren daher ſehr zufrieden, als es hieß, daß der 
Uaterrichtsminiſter auch diesmal kein Unterrichtsgeſetz, 
ſondern nur ein Dotatio ns geſetz für die Volksſchulen und 
ihre Lehrer vorlegen wollte. Leider find wir in ſoſern ge⸗ 
täuſcht worden, als die am 16. Dec. dem Herrenhauſe vorgeleg⸗ 
ten Geſetzentw. nicht blosmit den Penſtonsverhältuiſſen der Boltd- 
ſchullehrer und mit der Unterhaltung, ſondern auch mit der 
Einrichtung der Volksſchulen ſich beſchäftigen. Doch wollen 
wir heute von denjenigen Theilen dieſer Geſetzentwürfe, die 
über allgemeine Schulpflicht und über Einrichtung der Volks · 
ſchulen handeln, nur ſoviel jagen, daß fie zwar äußerlich nur 
als eine Anzahl vereinzelter und untergeordneter Sätze ſich 
darſtellen, daß dieſe Sätze aber doch einen vollkommenen ein⸗ 
heitlichen und wohl erkennbaren Zweck verfolgen, nämlich 
den, den bis jetzt nur miniſteriellen Anordnungen der 
Regulative den Character wirklicher, ſogar auch den häus⸗ 
lichen Unterricht normirender, Geſetze zu geben. Auch von 
denjenigen Beſtimmungen, welche auf die Verpflichtung der 
Gemeinden und Gutsbezirke zur Unterhaltung der Volks 
ſchulen und ihrer Lehrer ſich beziehen, wollen wir nur be⸗ 
merken, daß fie ſehr merklich darauf berechnet ſind, den Staat 
möglichft gar nicht, den großen Grundbeſitz aber verhältniß⸗ 
mäßig geringer zu belaſten als den kleinen, und daß ſie ferner 
ſehr ſtark darauf ausgehen, den Communen auch noch den 
bisher bewahrten Reſt der Selbſtverwaltung in Betreff des 
Schulwesens zu entziehen. Höchſtens iſt in ihnen die Rede 
von einem Gutachten der „Kreisvertretung“, von den Aur 
trägen der „Verpflichteten“ und von den Wünſchen der 
Betheiligten. Die Entſcheidung dagegen und das Recht 
zu ſeder für zweckmäßig erachteten Anordnung, ſelbſt in Be⸗ 
treff „der äußeren Angelegenheiten der Volksſchule“, das 
Alles iſt lediglich den Regierungen und dem Miniſter über⸗ 
laſſen. Der Verfaſſer der Gefegentwärfe ſcheint vollftändig 
vergeſſen zu haben, daß bie Leitung wenigſtens dieſer Ange- 
ri nach Art. 24 der Verf. nur der Gemeinde 
zuftebt. 8 
Dagegen erkennen wir gern an, daß den Gehalts, und 
Benfionsverhältniffen der Bolkeſchullehrer manche Verbeſſe⸗ 
rungen zugedacht ſind. Bis jetzt giebt es, nach Ausweis der 
amtlichen Statiſtik, unter den 10,517 ſtädtiſchen Elementar⸗ 
lehrern in den acht alten Provinzen noch 2620 mit einem Ge⸗ 
halte von weniger als 200 . Der Miniſter dagegen ver⸗ 
langt für die ſtädtiſchen Elementarlehrer ein Minimalgehalt 
von 200 % bis 250 Rg, für die Rectoren an Bürgerſchulen 
von 400 bis 600 &, nebſt freier Wohnung oder Mieths⸗ 
Entſchädigung. In Städten über 10,000 Einwohner, heißt 
es weiter, kann dieſer Minimalſatz bis auf den doppelten 
Betrag erhöht werden. Freilich wird der Spielraum zwiſchen 
dieſen verſchiedenen Minimalgehalten nicht der Selbſibeſtim⸗ ſolle. Urſprünglich betrug die geforderte Contribution 20 Mil⸗ 
mung der Communen, ſondern ($ 35) lediglich dem Ermeſſen. lionen Francs, ſpäter wurde ſie auf 12 Millienen ermäßigt, 
der Regierung überlaffen. Aber den Lehrern in den Städten davon fielen auf die Previnz 8, auf die Stadt Königsberg 


ſiſchen Kaſſenſcheine und die Noten der Landesbank von 
Wicsbaden treten der unverzinslichen Staatsſchuld der Mo⸗ 

narchie hinzu. Es werden gegen allmälige Einziehung der⸗ 

ſelben preuß. Kaſſenanweiſungen in Apeints von 5 & reſp. 

1 % ausgegeben. Das Geſetz tritt mit dem 1. Jan. 1869 

in Kraft und werden von dieſem Zeitpunkte ab kurheſſiſche 

und naſſauiſche Kaſſenſcheine nur noch bei denjenigen öffent⸗ 

lichen Kaſſen in Zahlung angenommen, welche ber Finanz⸗ 

iſter beſtimmen wird. Der Referent empfiehlt die Au- 
nahme des Geſetzentwurfes. 

Abg. Virchow = der Anſicht, daß, da hier von den 
neuen Provinzen Schulden auf den Staat übernommen wür⸗ 
den, die als eigentliche Provinzialſchulden contrahirt ſind, 
einige ältere Provinzen auch den Anſpruch haben, daß der 
Staat ſich vieler ihrer Schulden erinnern, die ſie in der 
Kriegszeit in ſtaatlichem Intereſſe übernommen haben. Wenn 
die Regierung gegenwärtig mit ſo reicher Hand den neuen 
Provinzen gegenübertritt, dann würde es wohl ein Akt der 
Gerechtigkeit ſein, daß man der alten Provinzen au gedächte. 

Der Finanzminiſter: Es iſt in der Geſchichte noch 
nie vorgekommen, daß man bei Einverleibung von Landes⸗ 
theilen die Schulden derſelben nicht als Schulden der Ge⸗ 
ſammtheit anerkannt hat. Auch jetzt wird es nicht von unſerm 
Belieben abhängen, ob wir dieſe oder jene Schuld der annec⸗ 
tirten Staaten übernehmen wollen, ſondern der Staat iſt 
dazu rechtlich verpflichtet. 

Abg. Grumbrecht weiſt darauf hin, daß den 41 Mill. 
Schulden, die Preußen von Hannover übernimmt, mindeſtens 
ein Eiſenbahnvermögen von 60—70 Millionen gegenüberſteht. 
Die Eiſenbahnen geben einen Netto-Ueberſchuß von 2,850,000 
Thlr., während die Verzinſung und Tilgung der geſammten 
Staatsſchuld nur 2,670,000 Thlr. erfordert. An Activ-⸗Ka⸗ 

italien⸗ find ferner 21 Millionen vorhanden, wozu noch die 

ittwenkaſſe in Hannover mit drei Millionen kommt, die 
ſich ſelbſt erhält. — Abg. Graf Schwerin iſt der Meinung, 
daß man beim Eingehen auf den Virchow'ſchen Vorſchlag 
wieder eine Ungerechtigkeit den einzelnen alten Provinzen 
gegenüber begehen würde. Während einzelne Provinzen näm⸗ 
lich Kriegsſchulden gemacht haben, ſo z. B. Preußen und 
Brandenburg, haben andere unter größeren Opfern dieſe 
Laſten unmittelbar getragen. Dieſe würden natürlich ſehr 
benachtheiligt werden, wenn man die Kriegsſchulden der an⸗ 
deren jetzt auf den Staat übernehmen wollte. 

Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Der Hr. Graf Schwerin 
thut gerade ſo, als ob es eine Art Uebermuth geweſen wäre, 
wenn einige Provinzen Kriegsſchulden gemacht hätten, während 
andere ſo vorſichtig geweſen und ſich mit größeren zeitweili⸗ 
gen Opfern beholfen. Da iſt denn doch noch eine andere Erklä⸗ 
rung möglich; es kann wohl auch ein Landestheil durch lan⸗ 
gen Krieg fo aus geplündert geweſen fein, daß es ihm voll⸗ 
ſtändig unmöglich war, anders als mit Schuldenmachen durch⸗ 
zukommen, namentlich wenn ungeſchickte Manöver preuß. Ge⸗ 
nerale noch beſondere Brandſchatzungen verurſachten. Das 
behaupte ich von der Prov. Preußen und ſpeziell von der 
Stadt Königsberg. Die Prov. Preußen will dies nicht jeden 
Augenblick auf die Tagesordnung bringen, ahrr wenn man 
dieſe Schuld gewiſſermaßen als durch Leichtſinn verurſacht 
binſtellt, dann erfordert es doch die Gerechtigkeit, den wahren 
Sachverhalt darzuſtellen. (Brape)) 

Die Abgg. v. Hennig und Koſch treten dieſen Aus⸗ 
führungen bei. Friedrich Wilhelm III. forderte, daß Königs⸗ 
berg und die Prov. Preußen, um von der Invaflon der Fran⸗ 
zoſen ſich zu befreien, ſofort die auferlegten Summen bezadlen 
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eſetzwidrigem Wege zu verwirklichen; fie findet die Frei⸗ 
elt genügend garantirt durch die geſetzmäßige Regierung 


Auge kommen 2 Uhr Nachmittags 
Warſchau, 23. Der. Die im Kaiſerreiche Rußland 
eltenden Vorſchriften über den Zeitungsvertrieb und die 
eitungs⸗Abonnements werden vom Januar 1868 auch in 
olen eingeführt. Durch dieſe Maßregel werden mehrere 
isher in Polen zugelaſſene ausländiſche Blätter keinen 
Einlaß mehr erhalten. 


TE EEE EEE TEE 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
e ed 22. Dec. Der Sund iſt voll Treib⸗ 
eis. Die Verbindung mit Schweden 5 ſeit geſtern abge⸗ 
brochen. Mehrere Schiffe ſind bei elſingör in Gefahr. 
Die beiden Belte ſind noch frei von Eis. 8 Grad Kälte. 
Florenz, 22. Dez. Deputirlenkemmer. Der Geſetz⸗ 
entwurf, durch welchen die Aufhebung der Freihäfen bis Jan. 
1869 verſchoben wird, wurde angenommen. Alsdann folgt 
die Fortſetzung der Debatte über die Interpellationen. Bil⸗ 
land motivirt die von ihm beantragte Tagesordnung. Die 
Kammer beſchließt, jedem Redner nur 15 Minuten zu bewil⸗ 
ligen. Bonfadini vertheidigt das Recht der Nation auf Rom, 
bekämpft jevod den Weg, den Garibaldi einſchlagen wolle, 
billigt die Maßnahmen des Minifteriums und weiſt die Idee 
eines Staatsſtreichs zurück. Mancini tavelt das Programm 
des Miniſteriums; daſſelbe wolle, dem Wunſche einer frem⸗ 
den Macht nachgebend, der Freiheit Schranken anlegen und 
nehme die Erniedrigung der Nation auf ſich. — Der 
Präſident ruft den Redner zur Ordnung. Menabrea pro 
teſtirt lebhaft gegen die vorgebrachten Anſchuldigungen und 
weiſt die Unterſtellung zurück, als habe er die Freiheit be ⸗ 
ſchränken wollen. Er habe nur die in derſelben liegende Ge⸗ 
fahr zu vermindern gewänſcht. Zum Beweiſe hierfür führt 
er einige Beiſpiele von Verletzung der individuellen Freiheit 
und ſelbſt von Beleidigungen des Königs an, und glaubt, alle 
Parteien müffen darin einig fein, derartige Ausschreitungen 
u unterdrücken. Die vom Miniſterium acceptirte 
agesordnung wurde mit 201 gegen 199 Stimmen 
verworfen. 8 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung. — 
Der Senat genehmigte heute das proviſoriſche Budget mit 
64 gegen 3 Stimmen. — Es heißt, Lord Clarendon ſei 
hier eingetroffen. 
Paris, 22. Dec. „Patrie“ glaubt vorherſehen zu 
dürfen, daß die Erklärung Menabrea's, die italienif e 
Regierung werde die Zahlung der Zinſen für die äpſtliche 
Schuld ſuspendiren, zu Bemerkungen ſeitens des abinettes 
der Tuilerien Anlaß geben werde. „France“ erwähnt des 
Gerüchtes, es würden gegenwärtig zwiſchen Paris und Flo⸗ 
renz directe Verhandlungen gepflogen, die zum Zwecke hätten, 
die Septemberconvention durch einen neuen Act zu erſetzen. 
Die Mächte würden von dem 1 dieſer Unterhandlungen 
in Kenntniß gehalten werden, um ihre Meinung ſpäter aus⸗ 
ſprechen zu können. Das „Journal de Paris“ macht auf die 
angeblich ſich intim geſtaltenden Beziehungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Italien aufmerkſam. N 
Paris, 22. Dec. Die Nachricht, es fänden gegenwär⸗ 
tig zwiſchen den Kabinetten von Paris und Wien einerſeits 


wird doch wenigſtens ein beſtimmtes, und zwar ein weit höheres allein 4 Millionen. Und dieſe Summe iſt mittelſt einer An⸗ 
Minimalgehalt als bisher, und zwar geſetzlich zuerkannt. Da- leihe bezahlt worden, weil damals die Stadt in Folge des 
gegen wird den ländlichen Elementarlehrern die Wohlthat eines Krieges ſchon gänzlich ausgeſogen war. Die Stadt zehrt noch 

ejeglich fixirten Minimalgehaltes nicht zu Theil. Denn welches heute an dieſer Schuld. Es erfordert das eine jährliche Aus⸗ 
inimalgehalt fie bekemmen follen, das fol noc erſt durch gabe von ca. 60,000 %, welche von den Bürgern aufgebracht 
die Provinzialſtände und ſchließlich durch die Staatsregie⸗ werden müſſen, ohne daß der minbefte directe Vortheil für die 
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Commune daraus erwächſt. Früher gewährte ber Staat zur | Corr.“ zufolge fol wan in einflußreichen Kreiſen mit dem 
Amortiſalion der Schuld noch einen jäbrlichen Zuſchuß ven Plane umgehen, das hiefige Stadtgericht zu decentraliſtren 
12,000 %; ſeit 1862 bat auch dies aufgehört. Die Wiege der um in ähnlicher Weile wie in anderen großen Städten für 
Monarchie, die Prosinz, die ſteis mit der größten Treue und \ angemeſſen zu bildende Bezirke befondere Gerichte zu etabli⸗ 


| bedenklich, der executiven Gewalt eine freie und un⸗ „ 
beſchränkte Verfügung über 745,000 Maun zuzugeſtehen. 
Nach Magnin fpesht der Berichterſtatter Greffier für das 
Geſetz. — Picard glaust, datz das Geſetz für nie Zeit des 
Friedens zu ſchwere Laſten auferlege, für den Krieg aber un⸗ 
zureichend lei. Redner fragt, weshalb ein Geſet, welches 
nach dem Tage von Sadowa entworfen ſei, mehr von dem 
Heeres ſyſtem des beſiegten Oeſterreich enthalte, als von dem 
des ſiegreichen Preußen. Es ſei zu wünſchen, daß das Recht 
Krieg zu erllären, dem grſetzzebenden Körper vorbehalten 
bleibe. Das vorliegende Geſetz ſei beſtimmt einer geheimen 
Politik zu dienen, die ihre Ziele erſt in dem Moment der 
Ausführung cathülle, während das Land eine klate und 
durchſichtige Volitit verlange. Jales Favre bekämpft das 
Geſetz, indem er gleichzeitig die Regierung auffordert, ſich 
über ihren Standpunkt zu erklären. Staatsmin. Ronher era 
klärt hierauf, die Regierung werde bei der Diskuſſion über 
den erſten Arı.kl des Geſetzes Gelegenheit nehmen, ſich über 
die Kritiken auszuſprechen, welche ihre Politik erfahren habe. 
Uebrigens net ene er auch letzt keinen Arſtand, auf das Ente 
ſchiedenſte gegn jede Deutung zuproteſtiren, welche in dem Geſetze 
eine Vorbereitung für einen mehr oder weniger nahen Krieg 
erblicken wolle. Wenn die Regierung irgendwie an Krieg 
dächte, jo würde ſie eine ſofortige Vermehrung der Heeres⸗ 
kräfte fordern, und nicht ein Geſetz vorlegen, welches eine 
langſame und allmälige Zunahme der Armee anſtrebe. Das 
vorliegende Geſetz könne in keiner Weiſe zu Kriegsbefürch⸗ 
tungen Anlaß geben. Es verfolge keinen andern Zweck als 
denjenigen, ein großes nationales Intereſſe, die Unabhängig⸗ 
keit des Vaterlandes zu ſchützen. — Jules Favre glaubt, 
daß dergleichen ſummariſche Erklärungen, wie der Miniſter 
eben gegeben, keineswegs genügen, um den von der Come 
miſſion geltend gemachten Geſichtspunkten, welche ſich auf 
Thatſachen ſtü zen, als Erwiderung zu dienen. Es ſei daher 
geboten, die Generaldiscuſſion fort. uſetzen. — Bei der Ab⸗ 
ſtimmung über den Antrag betreffend die Fur fene der 
Generaldiscufſton, entſcheidet ſich die Kammer für den Schluß 
derſelben. — Die Bureaux werden am Montag über die 
Interpellation Pelletans berathen. (W. T. B.) 
— Der „Etendard“ widerſpricht den Gerüchten von der 
Abdankung des Großherzogs von Baden und von dem Ein⸗ 
tritt des Großherzogthums in den Nordd. Bund oder der 
Aunexion Badens an Preußen. Zugleich beſtreitet daſſelbe 
Blatt, daß zwiſchen den Regierungen von Rußland und 
Frankreich in Folge der intimeren Beziehungen der Kabinette 
von Frankreich und Oeſterreich eine Entfremdung n g 
5 ; T. B. f. N.) 


ei. 
Italien. Florenz, 21. Dec. [Deputirtenkau⸗ 
mer.] Die verſchiedenen vorgeſchlagenen Tagesordnungen 
ſprechen ſich theils für, theils gegen das Miniſterium aus, 
theils für die Broclamirung Roms als Hauptſtadt, theils da⸗ 
gegen. Der Deputirte Crotti entwickelt eine Tager ordnung 
für die Proclamirung Roms als Hauptſtadt der katholiſchen 
Chriſtenbeit, indem er die weltliche Mach: des Papſtes auſ⸗ 
recht erhalten wiſſen will. Ferraris erklärt in der von ihm 
vorgeſchlagenen Tagesordnung, daß die Nation das Recht 
babe, Rom a's Hauptſtadt zu verlangen, und beweiſt tie 
Nothwendigkeit eine Regierung zu haben, welche der Freiheit 
im Innern urd gründlichen Reformen geneigt iſt. — Für vie 
Bewilligung pes proviſo⸗-iſchen Budgets hatten 230 geſtimmt, 
dagegen 129. 1 5 i 
Sonftftorium. Nach der Allocutfon erfolgte die Ernennung 
Dechamps zn Erzbiſchof von Mecheln; Pater Raffaele zun 
Biſchof von Bagnorea; Gravez, Biſchof von Namur; Pater 
Krementz, Biſchof von Warmien (Preußen); Pater Kube 
Biſchof von Luca in partibus. — Cardinal Ugolini ſtarb 
geſtern. — Viele Rekruten treffen in Rom für 3 lichen 
Zuaven ein, dieſelben kommen namentlich f. 5 ö 


Opferwilligkeit für den Staat eingetreten, die verdiente es ren. Es liegt, ſagt die „Zeidl. Corr.“, auf der Hand, daß 
wirklich nicht, daß die neuen Provinzen in ſolcher Weſſe be» eine Behörde, welche, wie das Hiefige Stadtzerich', nabe an 
vorzugt werden. (Bravo.) 200 Mitglieder und Hilfsarbeiter und nahe au 2000 Subal⸗ 

Der Finanzminiſter giebt die Erklärung ab, daß er | ternbeanıte hat, eine jo unförmliche Inftitution geworden iſt, 


dem Hrn Miniſter des Innern den Vorſchlag machen werde, | daß fie kaum noch gehandhabt werden kann. 
auf dem Etat des nächſten Jahres eine Poſition als B-itrag — [Jungermann.] Wie die „H. M. Z.“ berichtet, 
des Staates zur Amortiſation dieſer Königsberger Schuld iſt der Miniſtertalſeccetae Jungermana, ſeither im Bundes⸗ 
anzuſetzen. Abg. Lasker bemerkt, daß die Stadt Elbing in kenzleramte als Hilfsarbeiter beſchäftigt, zum Retzierungs⸗ 
gleicher Lage ſei wie Königsberg, iſt jedoch der Anſicht, daß Rue ernannt. 
dieſe ganze Analogie der Schuldve hältniſſe nicht in die De⸗ —[Beſprechung über die Steuerverbältniſſe Ber⸗ 
batte über gegenwärtigen Geſetzentwurf gehöre. Abg. Vir⸗ ins] Am Freitag Abend fand im Saale des Handwerkervereins die 
chop weiſt der Behauptung des Finanzminiſters gegenüber zweite Veriammtung zur Beſprechung fiber die Steus ver bälteiſſe 
BR i s Königreich Weſtphalen fi ner ihn der Stadt Berlin fat. Die Commiſſion beantragte die Annahme 
darauf hin, daß da 9 ſtphalen ſich einer ähn } 
j 8 ie di ; | folgender Reſolution: In Erwägung 1) daß das in Berlin zur Zeit 
lichen Behandlung wie die neuen Provinzen nicht zu erfreuen benehende Steuerſpftem die weniger bemittelten Klaſſen der Bürger- 
gehabt vat. — Das Geſetz wird darauf im Einzelnen und ſchaft in weit döberem Vervältuſ belaſtet als die Wohlhabenden 
im Ganzen angenommen. 1 ; und Reihen; 2) daß die gegenwärtige und vorausſichtlich weiter an 
Es folgt der Bericht der Finagz⸗Commiſſton, betr die [ dauernde enorme Theuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, 
Uebernahme der nach dem Wiener Frieden von den Elbe verbunden mit faſt allgemeiner Gewerbsſtockung und Arbeitsloſiakeit, 
herzogthͤmern an Dänemark zu entrichtenden Schuld | den Heinen Geſchäſtslenten und Arbeitern die bärteften Entbebruns 
(von 21,750,000 %). Die Ermmilfion beantragt einen Zu- | gen auferlegt und ihnen, wie dies auch die zahllojen exccutiviſchen 
ſatz, durch den Lauenburg ſolidariſch für jene Schuld mit ver⸗ Sehe 15 FAR ge Sr itt 3 
ih 2 i 1 u 0 unmög macht; aß da rtige Deficit der laufenden 
hl Bst ap . einer be Sen b ee del Kasse Fer dere n ae deen o d 
8 1 u de ö . J usgaben, ſehr wohl durch einen nicht überm en Zuſchlag zu der 
Abg. Lasker ftellt ierzi folgendes Amendement: „Die | Staats- Einkommenſtener gedeckt werden kann, 5 die Beraala ung 
Regelung viefer Verpflichtung zwiſchen dem Herzogtbum Lauen⸗ dieſes Zuſchlages in wenigen Wochen ausführbar ſſt; — proteftiven 
burg und Preußen bleibt vorbehalten bis zur Regulirung ihres | wir im Namen ber Gerechtigkeit und Menſchlichkeit gegen jede Er- 
8 gen ] 
gegenſeitigen Verböltgiſſes. Bis dahin bleitt der preutziſche | böhung der Haus. und Mletbeſteuer, und erwarten ron den Vertre 
Staat berechtigt, Lauenburg zur Tilgung dieſer Schuld nach tern dir Bürgerſchaft, daß ſie den ſchwabedrängten Theil ihrer Mit · 
dem Berhälinſß feiner Beoblkerung zu der der Herzegthümer dür 1 energisch A er a ae e Ange ar 
1 1 i ar * 4 en oc angenom en un 4 oſſen, eſelbe durch eine Deputatſon 
de 19 Ne e e I dem Borfteber der Stadtverordaetenverfammlung überreichen zu laſſen. 
felhaft, ob wir h ctigt fi d Pat 10. 115 wel. ] Die weitere Frage der Steuer⸗Reform fell in einer ferneren Ver⸗ 
elhaft, ot wir berechtigt find, Laſten, die bis zer nur Schleg. ] ſammlung zur Beratbung kommen, (Poft.) 
5 wig und Bee zaft:len, auf Lauenburg zu übertragen. Die ][ Kiel, 19. Dec. [Marine.] Nachdem jetzt auch die Famil e 
5 . ae in der betr. Beſmmang des Wiener des Admiral Jachmann nach Berlin übergeſiedelt iſt, darf 
, enen auf Aurrinzen die dänischen Commiſſore | wohl an die Rücklehr deſſelben auf das hieſige Stations⸗ 
erfolgt, Lauenburg hat ſchon ſeloſt die Summe bezahl, durch [commando nicht mehr gedacht werden. Der Capitain zur See, 
welche es im Gaſteiner Vertrag von Oeſter reich losgekeuf b ; i f 
\ a Bertrag von Defierveih loögefsuft [Bothwell, führt dies Commando in Vertretung, dürfte 
x it. Es hat jetzt fiatt det bisherigen Ueberſchüſſe ein Deficit |; i U a itai S 
von 30,0% . Jedenfalls wird die .# 5 eee jedoch nach der Rückkehr des älteren Capitains zur See, 
dert a dern € a a Sr Die ni Landes- Kuhn, aus den aſiatiſchen Gewäſſern, von dieſem abge⸗ 
ee 5 5 zu 9 haben. . löſt werden. 
ie Abgg. Lasker, Löwe und Tweſten ſprechen für, Stuttgart, 21. Dec. [Das Abgeordnetenhaus] 
v. Flottwell gegen das Amendement. Die Erſteren heben [hat den Gef b ie Gericht iſati i 
5 ſetzentwurf betr. die Gerichtsorganiſation mit 
hervor, daß das Deficit Lauenburgs durch Preußen werde | allen Stimmen gegen de Mohl's angenommen und ſich 
Si werden, ſobald jenes in die Real Union übergeht. — darauf bis zum 30. d. M. vertagt. — Die Vorlage bezüglich 


ierauf wird das Laslerſche Amendement und dann das ganze i iſt bis j icht ei 
rn 5 0 er 1755 die ee übe 55 eee e e e MI e 5 18 
utrag Francke, auf Erlaß eines Gejeges wegen der eünz⸗ Defterreich, Mien, 21. Dec. 5 För . 
verhältniſſe in Schleswig⸗Holſtein. (Uebertragung von Spe⸗ e die Züge auf ane ne 
ciesthaler in preuß. Courant.) Die Referenten beantragen | finien, ſowie auf der Staarsbahn zwiſchen Wien und Neu⸗ 
Bat des Franckeſchen Gefeges das folgende: „Das aus be> | Ezocuy und zwiſchen Marſchegs und Pe, für Perſonen und 
ehenden Privat⸗Rechtsverhältniſſen erwachſene Recht, Zah⸗ | Güter eingerzlit werden müſſen. 
lung in einer beſtimmten Münzſorte zu fordern, hat durch — 22. Dechr. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine 
bie NN 1 2 zu 4 der rein) vom 24. Aug.] Reihe von Geſetzen, welche die kaiſerliche Sanction erhalten 
* nbestheilen nicht 3 02 fallen Fe | Haben, darunter in erfter Linie das neue Verfaſſungsgeſetz, 
wird in dieſer Faſſung en . eb owie die Stagtsgrundgeſetze betr. die allgemeinen Rechte der 
am 7. Januar. 5 2 8 men e 1Staatsbi erner die Geſetze über die richterliche und 
1 8 * 4 2 * den S: t. of, 5 
m heutigen Tage in Wirkſamkeit. — Gutem Vernehmen 
nach ift die Bildung des neuen Kabinets jegt vollendet. Die 
Mitglieder deſſelben ſind: Auerſperg Präſidium, Giskra 
Inneres, Berger Juſtiz, Hasner Unterricht, Breſtel Finanzen, 


zung 
UT r 


2 * 8 2 7 * 
Parlamentariſche Nachrichtn. 
— Die Bupget⸗Commiſſion hat geſtern Abend die Bes 
gründung des Provinzialfends für Har unover mit ei⸗ 
ner Ae ee von 500,000 ht 5000 , 
wie die Vorlage will) mit 16 gegen 12 Stimmen genehmigt, g E > A 
und fol, falls dieſe Rente für die aufgeführten Verwendungs“ | Winterſtein Handel, Herbſt Miniſter ohne Portefeuille. — 
zwecke nicht ausreicht, das Fehlende von der Provinz aufge⸗ Wie man hört, macht Berger die Annahme des Portefeuilles 
bracht, das Capital jedoch nur auf Grund eines Geſetzes al⸗ mit eg auf feinen Geſundheitszuſtand von dem Aus⸗ 
terint worden. Die Begründung eines ähnlichen Fonds für ſpruch der Aerzte abhängig. — In Abgeordnetenkreiſen ver⸗ 


; j a lantet, das Herbſt ſich in einem Programm für Aenderung 
5 78 e eee eee e de des Konkordats auf legislatoriſchem Wege und für Umge⸗ 


Görlig, 21. Dec. [Bei der beutigen Nachwahl ſtaltung der geſammten Adminiſtration im Sinne der neuen 
zum 0 A Se en ee Hagen 5 Verfaſſungsgeſetze ausgeſprochen habe; auch ſoll derſelbe die 
279 Summen gewählt. Der Gegencandidat, Staa s auwalt | ſtrengſte Srarſamkei, Reduction des Militair-Etats, ſowie 
Starke, erhielt 158 Stimmen eine Herabminderung oder ſtarke Beſteuerung der 5 3 55 
NE —.. . NRiuheschalte dringend empfohlen haben. (W. T. B.) 
) LO. Berlin, 22. Dec. [Millitairftener für die [e — Die „Debatte“ bezeichnet die Zeitusgsnahriht von 
Nichtmilitairfähigen in Bayern]. In das Wehrgefeg, [Truppenbewegungen in Galizien als volk unbe⸗ 
das in der bayeriſchen Kammer jetzt berathen wird, iſt ein J grünvpet. W. B.) 
Paſſus über die Verpflichtung derjenigen, zu den Militair⸗ — Das „Tagblatt“ berichtet, daß Lord Elarendon in 
laſten beizutragen, eingefügt, die aus irgend einem Grunde, Flerenz angekommen ift, wo er einen von Preußen und Eng: 
ſei es körperliche Unfähigkeit oder aus irgend einem anderen | lond ausgehenden förmlichen Vermittelungevorſchlag in der 
Grund nicht telsſt die allgemeine Wehrpflicht durch den Mi» | römiſchen Angelegenbeit auf Grundlage der September. Con. 
f litärdienſt erfüllt hab n. Dieſer Gedanke ift im Laufe des vention überreicht hat. Man glaubt, daß Italien dieſen 
5 preußiſchen Militairſtreits in den liberalen Kreiſen Preußens | Vorſchlag annehmen werbe. 
damals aufgetaucht und in engeren politiſchen Kreiſen ſehr England. London, 21. Dec. Die Ruhe der Stadt 
eingehend discutirt. Die Verhältniſſe waren aber in Preußen iſt nirgends geſtört worden. Die Feuersbrünſte von New⸗ 
nicht dazu angethan, mit dieſem Vorſchlage, der unter allen caſtle und Dublin ſind zufälligen Urſachen zuzuſchreiben. 
Umſtänden eine weitere direete Ausbreitung der Militairlaſt [Abyſſiniſche Expedition.] Aus Aden vom 6. d. 
in ſich ſchließt, in die Oeffentlichkeit zu treten, am wenigſten | wird gemeldet: Die 4 Mae König Theodor habe ſich x⸗ 
ein ſolches Geſetz vorzuſchlagen. In Preußen war die libe⸗ | geben, beſtätigt ſich vidt. Zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe 
rale Partei immer überzeugt und iſt es noch, daß die ] werden nach der abyſſiniſchen Küſte geſchickt. Pferde und 
Militairlaſt überhaupt zu hoch iſt und daß die | Maulthiere ſter zen maſſenhaft. Der ne vou Tigris 
Volksvertretung ſich hüten muß, irgend eine Hand- rückt mit 6000 Mann an, um die Eng änder zu beobachten. 
babe zu bieten, mittelſt welcher fie noch erhöht] Amtliche Berichte vom 5. beſagen: Alles wohl. die Häupt⸗ 
in werden kann. In Bayern ſcheint man ſich der Illu- linge zeigen ſich wohlgeſinnt, die Inſurgenten halten den 
* ſion hinzugeben, als ob mit der Vertheilung der Laſt über Marſch des Königs Theodor nach Magdala auf. 
weitere Kreiſe eine Erleichterung für die früher allein bes — 22. Dec. Der „Obſerver“ veröffentlicht ein Telegramm 
laſteten Kreiſe zu gewinnen ſei. In Preußen war man immer | aus Havanna, welches meldet, daß am 2. d. M. in St. 
überzeugt, daß man durch die Möglichkeit, neue Kreiſe zu der [Thomas ein neues Erdbeben erfolgte, bei welchem die See 
Militairlaſt heranzuziehen, zu nichts anderem kommen werde, an 40 Fuß geſtiegen iſt. Zahlreiche Verluſte an Menſchen⸗ 


D 
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tft durch Eidgang geſperxt. m „Na a“, von 
Be endete 1 ſich dance ng Ri 23 zurück 
ehren. (W. 1 

Portugal. Liſſabon, 15. Decbr. [Ein gutes 
Beiſpiel] Portugal wird fein Heer um ein Drittel ver⸗ 
mindern Es wird nur 10,000 Mann unter den Waffen be⸗ 
halten. Der übrige Theil des jetzigen Contingents wird in 
die Reſerve eintreten. 

Türkei. Conſtantinopel, 21. Dec. Der ruffiſche 
Geſandte General Ignatieff wird ſich nicht vor dem 28. d. 
nach Petersburg begeben! 

Amerika. Newyork, 21. Dee. [Der Eongreß] 
iſt bis zum 6. Januar dertagt worden. Ueber die Baum: 
wollenſtener ik bis letzt noch kein Beſchluß 8 * N 


„Danzig, den 23. December. Be. 

„ Die bieſige Firma Alex. Wibſone erhielt geſtern 
folgende Depeſchen vom Sunde, den Zuſtaud des dortigen 
Fahrwoſſers betreffend: 

1) 22. Dec. Abgang 9: Uhr Vormittags. Sund Gründe voll 
Eis. 10 Grade Froft, Gefährlich für Schiffe Häfen zu verlaſſen. 
„Margaretha Blanca“ wahrſcheinlich bei Copenhagen. b 

2; 22. Dec. Abgang 3 Uhr 43 Min. Nachmittags. Eis im 
Sunde beinahe verſchwunden. Wind Südeſt. ftarke Briefe. „Mare 
zarethe Blanca“ auf unfere Rhede retournirt, ward in den Hafen 

eſchleppt durch ein Bugſirbost, Alles wohl. Eine Bark, wahr 
cheinlich „Anna“, Capt. Krohn, paſſirte. (Vergl. oben anf. tel, N.) 

„[ Petition der Danziger Deputation um Er» 
kanung einer Eiſenbahn Dt.⸗Eylau⸗Marienburg.] 
Der Schluß der in No. 4606 dieſer Zeitung mitgerbeilten 
Petition an das Abgeordnetenbaus lautet: 

„Wir find trotz der verftebenden Ausführungen, wie wir wie 


i 7 reer“ non derbolt bervarzubeben uns erlauben, weit entfernt, die Verwirklichung 
1 als zu einer Vermehrung der Laſten, welche das Volk leben ſind zu beklagen. — Der „Obſeroeer meldet ferner, d. 3 „Juſterbu 3 "u 
00. überhaupt durch die Militaireinrichtungen zu tragen hat. daß dic Regierung etzt vollſtändige Kenntniß von der Orga⸗ - Sanne ee e BEN . 


wird eine Lücke in einer großes internationalen Berkrhräverbindung 

andfüllzn und den durch fie aufzuſchließenden oftpreußiſchen Kreiſen. 
die mit ihren Handelsveziehungen nach Königeberg gravttiren und 
mit dieſer Stadt durch die preußiſche Südvahn verbunden werden, 
unzweifelhaft großen Segen bringen. Aber wir find davon ber 
zeugt, daß fie für Danzig und das rechte — die durch ge⸗ 
meinſchaftliche Intereſſen auf das Engfie verbunden find, die empfind. 
lichſten Nachtheile zur Folge haben muß, wenn fie nicht in der von I 
uns erbetenen Weiſe durch gleichzeitigen Ausbau der Verbindung 5 


eh Möge man in Bayern zuſehen, daß die Sache nicht auch bei | nilation und den Auſchlägen ber Fenier erlangt hat und die 
ihnen zu dieſem Ende führt, um jo mehr, als doch das Her⸗hierdunch gebotenen Maßregeln ohne Weiteres werden er⸗ 
anziehen zur allgemeinen Wehrpflicht, Ei daß der eig griffen werden. Die Kronjuriſten erachten die Verkündigung 
fende fie ſelbſt ausübt, eine nicht fo einfache Conſequenz ift, | von Ausnahmegeſetzen bei dem augenblick ichen Stande der 
wie man in der Mindener Kammer geglaubt zu haben } Dinge noch für unnöthig. R ; 
ſcheint. Jedenfalls ift der Kränkliche, der Krüppel, der — Die „Engl. C.“ meldet: Auf Grund eines Gerüch⸗ 
Schwache wohl hinreichend von der Natur benachtheiligt, und tes, daß die Fenier einen Angriff auf Osborne beabſichtigen, 
die Staatseinrichtungen brauchen nicht noch darauf bedacht | find in vergangener Nacht zwei . dorthin 


zu fein, ihm den einen traurigen Vortheil, den ihm ſein Ge- | gejdidt worden. T. B.) | Marienburg » Deutſch Ey! änzt wird. f 
brechen Pee auch noch zu entziehen. Frankreich. Paris, 21. Dec. [Geſetzgebender „Wäre es e 525 "Ausbau der Shern-Infterburger | 
— [Herzog Adolph zu Naffau] läßt bereits, wie der Körper.) Fortſetzung der Debatte über das Armeegeſetz.] Eifenbahn einer Privatgeſellſchaft zu übertragen, ſe würde Danzig 


und Weftpreußen der weiteren Eulwickelung obne, Beſorgniß entge⸗ 
genſehen können, denn das eigene Jutereſſe per Geſellſchaft würde 
fie dahin fübren, auch die Verbindung ven Marienburg mit Deutſch⸗ 
Eylau berzuſtellen. Nachdem der Staat ſich zum Bau der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn entſchloſſen, wird freilich auch der Bau der Zweig 
bahn durch Prin at. Aſſoctatlon kaum gedefft werden können;? denn 
welche Gapltalif en köunten geneigt fin, den Ausbau dieſer 8 Metten 
langen Verbindungsbahn zweier Staatsbabnen zu einem ſelbſtftändi⸗ 
gen Unternehmen zu machen, während es auf der legt, 

der Betrieb auf derſelben mit Vortheil nur von der Ber 


„K. Z.“ als zuverläſſiig verſichert wird, an der hieſigen Börfe | Oberſt Reguis bekämpft die Vorlage, da dieſelbe den Zweck, 
ſeit einigen Tagen die ihm als Ausgleichungsſumme gewähr- welchen man verfo ge, nicht erreiche. Redner geſteht zu, daß 
ten 4½ procentigen Staatsſchuldſcheine verkaufen Angeſichts der Umgeſtaltungen in Europa Frankreich ſeine 
[Petition für den Pap] Das „Neue Allg. Bolis- Armee vermehren müſſe; doch gebe es hierfur andere und 

b..“ ſchreibt: „Nach Anordnung der betreffenden Viſchöfe fol» | wielſamere Mittel als diejenigen, welche der Geſetzentwurf 
len überall Petitionen für Erhaltung der weltlichen Macht vorſchlage. Beauverger vertheidigt das Geſetz, welches 
des Papftes innerhalb Preußens an den König gerichtet wer» durch die Situation Europa's geboten erſcheine. Magnin 
den.“ * ; erklärt ſich gegen der Entwurf, da derſelbe der Bevöl⸗ 
e Kefermen beim Stadtgericht] Der „Seidl. kerung zu hohe Laſten auferlege; auch erſcheine es 
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anlafſung. 
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Zꝛnſellen 


Exporthafen an 


von der K. Staatsregierung dieſelbe Anerkennung und 

der natürlichen Verkehrsverhältniſſe unſerer Provinz zu er 

die eine Privat-Eiſenbahngeſellſchaft in ihrem eigenen ae 
Intereſſe nicht unterlaſſen würde. 

„Die K. Gtantd-Regierung hat den gan Gedanken, daß die 
Oſtbahn, die Hauptader des preuß. Verkehrs, unmittelbar mit dem 
Meere in Verbindung geſetzt werden müſſe, erft neuerdings durch 
den Ausbau der Danzig⸗Neufahrwaſſer Bahn verwirklicht; wir dürfen 
uns daher im vollen Bertranen der Hoffnung hingeben, daß die 


K. Staatz Regierung auch die Nothwendigkeit anerkennen wird, daß 


in gleicher Weiſe die mitten durch das Land führende Parallelbahn 


möglichſt directe Verbindung mit dem wichtigften 
der preußiſchen Oſtſeeküſte erhalten muß. Ge⸗ 
ſchieht dies, dann wird fie eine reiche Quelle des Segens auch für 
Danzig und das rechte Weichſelufer werden und den auf demſelben 
belegenen Landestbeil allerdings welt mehr erſchließen, als dies durch 
bloße Zweigverbindungen der Oſtvahn von den Seeplätzen in der 
7 nach Süden bewirkt werden könnte. Wir haben uns daher 
an die K. Staats⸗Regterung heute mit der dringenden Bitte ge: 
wendet, „daß ſie darauf bedacht ſein möge, gleichzeitig mit der 

orm-Snfterburger Bahn die Zweigbahn von Marienburg nach 


der Oſtbahn eine 


Deutſch-Eylau auf Staatsfoften auszubauen und die Strecken Thorn⸗ 


Zelt dem 


Deutſch-Eylau, und Deutſch⸗Eylau-Martenburg möglichſt zu gleicher 
ehr übergeben zu wollen.“ 

Am Schluß wird das Abgeorvpnetenhaus erſucht, das der 
Staatsregierung vorgetragene Geſuch dadurch zu e e 
daß dieſe Petition der K. Staatsregierung zur Berückſichti⸗ 
gung überwieſen wird und alsdann noch der Vorzug der 
Linie Dt.⸗Eylau⸗ Marienburg ver der von Elbing aus ver⸗ 
langten nachgewieſen. Die bierfür ſprechenden Beſichtspunkle 
haben wir bereits in den Artikeln in No. 4600 und No. 4602 
dieſer Zeitung bervorgekoben. 

„Das Reſultat der letzten hiefigen Volkszählung hat 
His letzt noch nicht vollſtändig ermittelt werden können. Aus 


31 ſtädtiſchen Civilzählbezirken liegen die Nachrichten vor. 


In dieſen beträgt die Bevölkerung ca. 83,000 Einwohner. 
Die Zählungsliſten aus dem 35ſten (dem 8. g e Civil⸗ 
Zählbezirk) find noch unvollſtändig. Ueber das Reſultat der 
Zählung in den Militairzählbezirken liegt uns keine Nach⸗ 
richt vor. (Im Jahre 1864 betrug die Bevölkerung 90,334 
Einwohner, und zwar 78,131 Civil und 12,203 Militair.) 


* [Kindergarten.] Geſtern Nachmittag fand in dem 


8 Grünmüller geleiteten Kindergarten im Poggenpfuhl 
die Weihnachtsbeſcheerung ſtatt, welcher die Eltern der Kin⸗ 
der beiwohnten. Auf einem großen Tiſch war eine Reihe 
von verſchiedenen Gegenſtänden aufgeſtellt, welche die Klei⸗ 
nen für ihre Eltern ſauber und hübſch gearbeitet hatten. 
Das Ganze machte einen ſehr wohlthuenden Eindruck. Ge⸗ 
legentlich bemerken wir, daß das Project, einen Volskinder⸗ 

arten zu gründen, wahrſcheinlich ſchon in den näch⸗ 

en Monaten zur Durchführung gelangen wird. Nach 
den Erfabrungen, welche mit dem erſten Kindergarten gemacht 

ab, dürfte and der zweite für weitere Kreiſe berechnete Kin⸗ 
dergarten bald eine recht günſtige Aufnahme in der Bürger ⸗ 
ſchaft finden. Zum Beſten des neuen Projects werden wahr⸗ 
scheinlich ein Concert und mehrere Borlefungen vrranſtaltet 


werden. 
„[Traject über die Weichſel] Bel Terespol-Gulm: 
m Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht. — Bei Warlublen⸗ 
randenz: iu Fuß bei Tag und Nacht. — Bei Czerwinsk⸗ 
Marienwerder: die Kahn bei Tag und Nacht. 
»(irchenmuſik.] In der St. Johanneskirche wird am 


Aten BWeibnactsfetertage, Bernſttaze die Aufführung einer 


Kirchenmuſik stattfinden, deren Text an den Eingängen vertheilt würd. 
„ [Feuer.] Geſtern Mittag 31 Ubr entftand auf dem Grund» 
Langgarten No. 43 Feuer. brannte in dem Souterrain 
e eee 
daſelbft entzündet. Durch die Schnell keit der Feuerwehr wurde 
edoch der Brand noch im Entſtehen gelöſcht und iſt der Schaden 
— auch nur ſehr unbedeutend geblieben. 
* [Genennungen.] Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Thiele 
u Landsberg a. d. W. iſt in gleicher Eigenſchaft nach Elbing ver 
fest, dem Oberlehrer Dr. Auguſt Lenk am Gymnaſium zu 
raudenz das Prädicat „Profefſor“ beigelegt worden. — Der K. 
Glenbahn. Barmelſer Bormann zu Ratibor iſt zum K. Eiſen⸗ 
bahn - Bau-Inſpector ernannt und demſelben dle Betriebs Inſpector · 
Stelle bei der Oftbahn zu Infterburg verliehen, der K. Eiſenbahn⸗ 
Bau- und Betriebs- Inſpector Mag nus zu Inſterburg in gleicher 
Eigenſchaft nach Landoberg a. d. W. verſetzt worden. 

Elbing, 22. Dechr. [v. Forckenbeck. Denk⸗ 
ſchrift. Armen weſen. Pferdeſchlächterei.]! Der 
Präfident des Abgeorpnetenhanfes, Herr v. Forckenbeck, iſt 
bereits heute hier angelangt, um die ganzen Ferien hindurch 
in Elbing zu bleiben und ſich im Schooße ſeiner Familie 
von den ſchweren Anſtrengungen der letzten Wochen etwas zu 
erholen. — Auch unſererſeits find nun motivirte Vorſtel⸗ 
lungen betreffs der Eiſenbahnangelegenbeit in Form einer 
von Magiſtrat, Stadtverordneten und Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft unterzeichneten Denkſchrift an die Staatebebörde 
abgegangen. Das Schriftſtück ſtellt fi die Aufgabe, darzu⸗ 
thun, wodurch der Wohlſtand unſerer Stadt ſeit Menſchen⸗ 
altern gehemmt iſt, was Elbing gethan hat, um dennoch zur 
Blüthe zu gelangen, welche Gefahren uns aufs Neue droben 
und burch welche Mittel dieſe beſeitigt werden können. Die 
bohe Kriegsſchuld, anfangs 1 Million, heute noch 460,413 %, 
der Verluſt des Territoriums, ſchädigten die Stadt bereits ſeit 
langer Zeit; durch den Weichſeldurchbruch bei Neufähr und 
die Coupirung der Nogat wurde ihr die Waſſerverbindung mit 
dem Weichſelgebiet und dadurch der Verkehr mit den Weichſel⸗ 
ſtädten gänzlich entzogen, durch Anlage der Ofibabn, deren 
Bahnhof weit ab von der Stabt erbaut wurde, ging ſodann 
derjenige Theil des Hinterlosdes, deſſen Cßauſſeever⸗ 
bindungen auf Altſelde und Güldenboden aus mündeten, 
uns verloren, während Elbing ſelbſt netz des hohen Bei⸗ 
trage von 23,269 „ zum Provinzial ⸗Cöauſſeebaufonds 
bei Anlage ſolcher Kunſtſtraßen völlig leer ausging. Die 
Gefahr der Holirung durch Ausführung der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn wird dann durch die Schrift überzeugend dar⸗ 
gelegt und als einziges Mittel der Abhilfe der Bau einer 

erbindungslinie . beauſprucht. Daß die Stadt 
ein Recht auf ſolchen Schutz vor gänzlicher Iſolirung hat, 
der es weder durch die Oſtdahn noch durch den 6 Monate 


e u, großer abe 


dur 


lang zugefrorenen Oberländ. Canal entgehen kann, wird durch 


a ene 
die Rührigkeit me Bewohner and durch die Erfolge, welche 
fie durch Fleiß, Umſicht und Intelligenz ſich erworben, motis 
bir“. Elbing hat (1830) die erſte Oelmühle, kurz darauf 
die erſten amerikan. Dampfmahlmühlen, die erſte Sprit- & 
Rumfabrik, die erfte (1840) regelmäßige Dampfbootsverbin⸗ 
dung mit den Nachbarſtädten in der Provinz etablixt, 1842 
die erfte Dampfmaſchine daſelbſt und endlich 1855 das erſte 
Schraubenſchiff im ganzen preuß. Staate erbaut, in allen 
wichtigen Induſtriezweigen der Provinz die Initiative 
ergriffen, es beſitzt heute 71 Fabriken, von denen eine einzige 
500 8 300 Dampfmaſchinen, mehr als 20 eiſerne 
Schiffe erbaut hat, die ihre Erzengniſſe bis nach Rußland, 


rt werben kann? Sicherlich haben wir alle Ver⸗ 


dee, dee 


A 


Oeſterreich, Sachſen, Schleſien liefern. — Daß unfere Depu⸗ 
tation bereits zurückgekehrt, daß vorläufig über die Richtung 
der nothwendigen . an die Thorn⸗Inſterburger 
noch nichts entſchieden iſt, willen Sie. — Die vielen Beſpre⸗ 
chungen des allgemeinen Nothſtandes fangen bereits an, nach⸗ 
theilige Folgen zu haben, indem wir oft Klagen hören, daß 
Gaben, die nicht in Geld, ſondern in Speiſe oder in Anwei⸗ 
ſung auf ſolche a roh zurückgewieſen werden. Auch 
macht die Preſſe oft Thatſachen bekannt, die nicht oder we⸗ 
nigſtens nicht ſo geſchehen ſind. So wurde berichtet, daß 
zwei Frauen in der Nähe der Stadt todt gefunden und aus 
vom Mangel au Nahrung erzeugter Schwäche umgekommen 
ſind. Allerdings wurden kürzlich zwei Leichen gefunden, je⸗ 
doch iſt durch den ſtarken Branntweingeruch faſt zweifellos 
conſtatirt, daß die Perſonen in berauſchtem Zuſtande er⸗ 
matteten, ſchläfrig wurden und ſo erfroren. Eine derſelben 
hatte ſogar das Geld für ſelbſtgemäſtete und verkaufte 
Schweine noch unberührt zu Hauſe gehabt, befand 
ſich alſo in einer Art von Wohlhabenheit, was ſie 
allerdings nicht abgehalten hat, wie allwinterlich ſich 
bequem und billig durch Betteln zu ernähren. Geld⸗ 
ſpenden vermeidet man hier möglichſt ganz. Die 
Heir Filiale des Preuß. Frauenvereins hat die Stadt in 19 
Zezirke getheilt, in jedem derſelben beſucht eine Dame unter 
Rath und Aſſiſtenz des betr. Armenpflegers ſelbſt die Fa⸗ 
milien und giebt je nach Bedarf Marke und Brod, Holz und 
Speiſe. Jeden Dienſtag und Freitag werden auf mehreren 
Plätzen ebenfalls durch dieſe Damen Speiſen vertheilt, welche 
fie aus der ſtadt. Speiſeanſtalt ankaufen. Dieſe Veranſtal⸗ 
tungen haben ſich ſo bewährt, daß ein anderer Unterſtützungs⸗ 
verein ſeine reichlichen Mittel ihnen gleichfalls zur Verfügung 
ſtellen wird. — In Kurzem ſoll hier eine Pferdeſchlächterei 
errichtet werden, um die zahlreichen unbrauchbaren Pferde 
als menſchliche Nahrung zu verwerthen. 

Pr. Stargardt, 21. Decbr. [Kreistag.] Auf 
dem beute zahlreich beſuchten Kreistage wurde einſtimmig 
beſchloſſen, für die Eiſenbahn Schneidemühl⸗Conitz⸗Stargardt⸗ 
Dirſchau das erforderliche Terrain von der Grenze des 
Kreiſes bei Schwarzwaſſer bit einſchließlich Feldmark Zruny 
für Rechnung des Kreiſes herzugeben, indem davon ausge⸗ 
gangen wurde, daß Seitens des Kreiſes die notzwendigen 
800 Morgen für dieſe fünf Meilen lange Strecke zu bewil⸗ 
ligen find, weil durch die gevachte Bahn innerhalb dieſer 
Begrenzung für denſelben Vortheile in Ausſicht ſtehen, wo⸗ 
gegen von Zduny bis Dirſchau das Intereſſe ſich auf die 
ganze Bahnlänge vertheilt. Die Aufbringung der erforder⸗ 
lichen Koſten fol nach dem Maßſtabe der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer, ſowie der Einkommen- und Klaſſenſteuer er- 
folgen, jedoch iſt mit Rückſicht darauf, daß den ſogenannten 
Heinen Leuten die Aufbringung der Beiträge ſchwer fallen 
dürfte, die Klaſſenſteuer in den unterſten Stufen bis ein⸗ 
ſchließlich 744 As monatlich nicht herangezogen worden. Ins⸗ 
beſondere iſt rühmlichſt hervorzuheben daß alle anweſenden 
Kreistagsmitglieder, wie dies von unſerer Kreistagsverſamm⸗ 
lung ſchon wiederholentlich bei ähnlichen wichtigen Be⸗ 
ſchlüſſen geſchehen und allſeitige Anerkennung gefunden hat, 
bereitwillig die Gelegenheit wahrgenommen haben, für das 
allgemeine Beſte einzutreten, namentlich auch in der Hoff⸗ 
nung, durch die Beſchlüſſe und die daran gefnäpfte Geneh⸗ 
migung des Eiſenbahnbaues recht bald Arbeitsſtellen zu 
ſchaffen, um dei gegenwärtiger Theurung den Arbeitern 
Gelegenheit zu geben, den nothwendigen Verdienſt ſich zu 


beſchaffen. 


Marienwerder, 19. Decbr. [ Weſtpreußiſche 
uf dem heute geſchloſſenen eee 
wurden für das Inſtitut 


und 
die betheiligten Grundbeſitzer ſehr wichtige Beſchlüſſe gefaßt. 
Es iſt danach die Möglichkeit gegeben, daß die Abſchätzungen 
der Güter mit hervorſtechend gutem und cultivirtem Boden in 
günstiger Lage, welche nach den bisher geltenden Texgrund⸗ 
jägen nur unverhältnißmäßig niedrig abgeſchätzt werden konn⸗ 
ten, ein richtigeres Reſultat liefern werden. Es wurde ferner 
beſchloſſen, die Rittergüter mit Pfandbriefen 2. Serie bis zu 
½ des Taxwerths zu beleihen. Dieſe Pfandbriefe ſollen ganz 
abgeſondert von den alten Pfandbriefen verwaltet werden und 
die alten Fonds der Landſchaft für dieſe Pfandbriefe nicht 
verhaftet ſein, auch die Generalgarantie der ſämmtlichen Rit⸗ 
tergüter auf dieſe Pfandbriefe 2. Serie ſich nicht erſtrecken. 
Dieſe Pfandbriefe tragen 5% Dinſen und werden mit 1% 
amortifirt. Ueber die Verhandlungen auf dem Generalland⸗ 
tage werden den ſämmtlichen betheiligten Guts beſitzern Ab ⸗ 
drücke der Protokolle zugehen. Hoffentlich finden die Beſchlüſſe 
die erforderliche Allerböchſte Beſtätigung. 

Königsberg. [Die „Königsb. Neue Btg.“], das 
Organ der biefigen Fortſchritts⸗Partei, hört mit dem Schluſſe 
des Jahres zu erſcheinen auf. Verleger und Redaction er⸗ 
klären, fie haben die Ueberzeugung gewonnen, daß in Kö⸗ 
nigsberg unter den dortigen Preßverhältniſſen und bei der 
keineswegs hinreichenden Unterſtützung und Theilrahme, 
welche das Unternehmen bei der demokratiſchen Partei gefun⸗ 
den, eine demokratiſche Zeitung nicht beleben kaun. 

— Die in der Nähe Bromberg liegenden Ortſchaften pol⸗ 
niſchen Names tollen ſämmtlich deulſche Namen erhalten. 


—— . ——!— Tn > 


. Bermiſchtes. 

Stettin, 21. Dec. [Suppenanſtalt. Trichinen. 
Behufs Gründung einer Suppen anſtalt war Seitens des 
Polizeidirectors und mehrerer Mitglieder der ſtädt. Behörden 
auf heute Abend eine Verſammlung berufen. Dieſelbe faßte 
den Beſchluß, mit Neujahr eine Suppenas ſtalt zu eröffnen, 
in welcher das halbe Ort. Fleiſchſuppe mit Erbſen u. dgl. für 
1 Gr, das ganze Quart für 1½ Pr verabfolgt werden ſoll. 
In möglichſt kurzer Zeit ſoll eine zweite Anſtalt errichtet wer⸗ 
den. In beiden Anſtalten wird zu dem angeſetzten Preiſe 
Jedem Suppe verabfolgt, der fie verlangt, er mag zum dies⸗ 
ſeitigen Communalbezirk gehören oder nicht. — In Sydows⸗ 
aue bei Altdamm liegen Frau und Kinder des Büdners Stahl⸗ 
kopf an der Trichinenkrankheit darnieder. 

lberfeld, 21. Der. lv. Schweitzer] iſt wegen der 
Broſchüre „Der Kapitalgewinn und der Arbeliglohn“ vom Zucht⸗ 
polizeigericht zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

erlin. [Ebrenberg.] Unſer berühmter Mitbürger, der 
Naturforſcher Profeſſor Ehrenberg, welcher ſeſt mehreren Jahren 
ſtaarblind war, hat ſich jüngſt durch Gräfe operiren laſſen und das 
Augenlicht wieder erhalten. Ehrenberg iſt ein Siebenziger. 

— [Promotion einer Dame.] An der Zürcher Unirerſität 
wurde am 12. d. M. in aller Form ein Fräulein Nadeſcha Sout⸗ 
lowa aus St. Petersburg 4 Doctor der Medizin, Chirurgie und 
Geburtsbilfe promovirt. Sie it 24 Jahre alt und machte in allen 
Fächern fleißig Studien. 

— [Ein vornehmer Schwindler.] Eine auch in Berlin 
bekannte und plelgenannte Perſönlichkelt, der Graf v. d. Recke, iſt 
Ende voriger Woche in Wien verhaftet worden. Die Preſſe“ erfährt 
darüber Folgendes: Graf Recke hatte mit einem Wiener Geldgeber, 
als angeblicher Bevochmächtigter des Hrn. v. Beuft, für — 


Reichskanzler erfuhr rechtzeitig von dem Betruge 
Polizei, welche den falſchen Unterhändler vorläufig beobachtete. Graf 
R. ſcheint jedoch hiervon Kenntniß erlangt zu haben, denn er t 
plötzlich dem Geldgeber mit, daß er auf das Anlehen ei er 
wird ſich nun darum bandein, ob dieſes Zurücktreten die 


Roggen beſſer, 
. ee g 


Rüböl Decbr. 
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Meggen 116 —118—120—123 % vor 


Umſatz 90 Laſt. 


row er” 
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in Anlehen ven 40,000 @ulben en, das ſchon in den 
nächten dagen dem Grafen R. 3 1 * 5 


heilte 


Es 

trafloſig · 
keit herbeizuführen geeignet ift, oder nicht. Doch erſcheint der Ver · 
haftete noch eines zweiten Factums beſchuldigt, nämlich eines für ſich 
contrahirten Anlehens von 500 ., welches er aber gleichfalls nur 
mit Rückſicht auf fein angebliches Verhältniß zu Hrn. v. Beuſt er⸗ 
bielt. Der Graf iſt derſelbe, welcher ſich im vergangenen Jahre in 


Berlin aufbielt, um ein Freicorps zu bilden. 


Börfen: Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Decbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 
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BE Ha H 
Lombarden 944 95 
10 Oeſtr. National-Anl. 54% 548 
20 19% I Ruff. Banknoten. 84 84 
Pr. Anleihe. 1025 | 102% Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 112 112 
d 9 6 merikaner . 7 775 
88 83 [Wechſelcours Londen — 6.27 
Jondsvörſe: ſehr ftill. 
Fiche aft er M., 22. Re Abds. 405 
reußiſche Kaſſenſcheine 305, Berliner Mech „ Here 
Bec 883, Londener hechſel 1195, Vertſer Wechſel PR har 
Wechſel 97%, Oeſterr. Rational-Anleipe 587, 43 4 a, 
Amerikaner 77, Oeſterr. Bankactien 660, Oeſterr. GiwditMetien 
1783, Baperiſche Prämien -Anleihe 997, 4% Badiſche Prämien. 
Anleihe 96 1854er Looſe 61, 1860erisooſe 685, 1864rr Looſe 782. 
Wien, 22. Decer., Mittags. Privatverkehr. Beſtex, de 
unbelebt. Credit-Actien 184,50, Staatsbahn 242, 40, 1860er Posſe 
82, 30, 1864erkonje 75, 20, Steuerfreie Anleize 57, 50, Ramkarkliie 
Eiſenbahn 169, 50, Napsleonsd'or 9, 683. 
New Fork, 21. Dec., Abds. 6 Uhr. (Der atlantiſcher capri.) 
Wechſelcour auf London in Geld 110, Golbagio 333, Bonds 108}. 
„Eriebahn 74%, Baumwolle 15%, raffinirtes Petzoleun: 


Frübjahr 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirnagen am 23. Decbr. 1867 
Weizen 5100 2. 2. 640—8. 0. 


Roggen deer 4910 J 114128 . 495—576, 
Gerſte, Par 432084, kleine 102 63. 2 384, 
Hafer 3000 % 2 276. 


Erbſen er 5400 weiße 2 453-468. 
Spiritus Per 80007 Tr. 21 ä 20% * 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. Hamburg 2 Monat 
151 Br. Weſtpr. Pfandbriefe 3½ J 77½ Br. Weſtpreuß. 
Pfandbriefe 4% 82%, Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4½ 7 
90% Br. Danziger Privatbank-⸗Actien 113 Br. 

Die Kelteften der Kaufmannſchaft. 


Danzig, ven 23. December. BVahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17. 
—119/120/121— 122/124 — 126/127/128— 129/130/132# 
von 95/100/105— 110 /115/117% — 120/122 —125/127 
bis 130—132%/134/135 Mr „ 85 


87 — 88-89% bis 
90/91 . Jr 831% A. . 
Gerſte, kleine 103/105 —106/ 084 von 63/65—66/67 % 
72 Y, do. große 106/108 —110/113—116% ou 
64/65 — 66/67/68 % ver 72. 
Erbien 72½/5 78/80/81 „er or 9075 
Spiritus 20% % d 8000% Tr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt, belle 
Luft. Wind: SW. Weizenmarkt heute unverändert, 
Bezahlt für ordinär 115% 2 610; 126 
roth 2 690; bunt 120, 123, 12583 2 70, A 710, 2 
715, A 720; 1264 2.740; hellbunt 124% 2740, 127% 
2 755, 128/92 2. 780, 13071 K 785; bochbunt 1294 
FE. 790, 120/11 % 2. 800, r 51004. — Roggen billiger, 
114% #£ 49, 115/64 2 510, 116% 2 518, A2 522, 
11974. 2.525, 120% 72.534. 120/14 2.537, 121/2,122# 
2.540, . 544%, Jar 4910. Umſatz 40 Laſt. — 1022 
kleine Gerſte X 384, ur 4320. — Hafer 2 276 Sr 
3000 — Spiritus 20% bezablt. 5 

London, 20. Dec. (Kingsford & Lay.) Das Wetter war 
Anfangs der Woche ſtürmiſch mit häufigen Regenſchauern doch ſehr 
milde far die Saiſon, ſeit geftern trat wieder Froſt ein. Das Ge⸗ 
ſchäft in Weizen war ſeit letztem Freitag leblos im Königreiche, 
während feine Weizen voll behauptet waren, haben wir über einen 
Rückgang von Is Yr Dr. (vornehmlich auf amerikaniſche Sorten) 
in den ſchottiſchen Märkten und über eine gleiche Reduction auf 
abfallendere Qualitäten in Hull zu berichten. — Erbſen gaben ſeit 
Anfangs November 5—88 7 Or. in den Märkten nach, die mit 
canadiſchen Erbſen überladen ſind. — Mit Ausnahme der ſchottiſchen 
Märkte, an denen Malzgerſte zurückging und Hafer um eine Kleinig⸗ 
keit ftieg, haben wir über keine Aenderung in dem Werthe dleſer 
Artikel zu berichten. — Mehl war ſchwer verkäuflich und amerika ⸗ 
niſches wich voll 1s er Faß in Folge großer Zufuhr. — Die Zu⸗ 
fuhren an der Küfte beftanden ſeit leptem Freitag aus 54 %ar 
dungen (darunter 42 Weizen), geftern Abends zum Verkaufe 42 
Ladungen Weizen. Der Handel in ſchwimmenden Ladungen konnte 
nur zu irregulären Preiſen geſchloſſen werden und in einigen Fällen 
etablirte man eine Reduction von 1— 28 
In ſchwimmenden Ladungen und für ſpätere Verſchiffung war 
das Geſchäft faſt im Stillſtande. — Wir haben in dieſer Woche 
wiederum über kleine Zufuhren von engliſchem Getreide and fremder 
Gerfte ſtromwärts zu berichten, doch von fremdem Weizen und 
Hafer waren fie groß. — Der heutige Markt war ſpärlich beſucht, 
feine Mufter engliſchen Weizens wurden raſch zu vollen Montags ⸗ 
preiſen genommen, andere Gattungen find ſchwer verkäuflich. — 
Das Geſchäft in fremdem 1 * veſchränkte ſich auf Detail⸗Käufe, 
die für den augenblicklichen Bedarf gemacht werden, der Werth iſt 
unverändert. — Sommerkorn aller Gattungen fand langſam Abfag 
zu unſeren letzten Notirungen. — Die Aſermranzpränfe von den 
ar nach London iſt für Dampfer 45— 505, für Segelſchiffe 

— 808 5 8 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 20. Dec. (B.- u. H..) [M. Löwenberg.] Schottiſches 
Roheiſen: gute und beſte Marken 47 — 49 Gr, engliſches 415—423 
Hr. hier. Schleſiſches Holzkotzlen⸗Roheiſen 41— 42 e Coaks 
eſſen 343 — 35 Fr, loco Hütte, Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
—48 Fr. — Kupfer: gute Sorten engliſches und amerikaniſches 
265—27} — Zinn: Banca- 32-327 , Lammzinn ebenjo 
bei Poſten. Zink feft, obne Umſatz, Marke WH, bier in größe⸗ 
ren Partien N A, untergeordnete Marken 2— . weniger. 
— Blei: Tarnowiger 68 Aa. Goslarer 671 , ſächſiſches 65 
und ſpanſſches 7 bet größeren Partien. — Nußkohlen na 
Oualität 18-19} 3, Stückkohlen 18—21 3%, Coake 17—18 , 
Dir Laſt, weſtphäliſcher Coaks 17 r. dar Ek. frei bier. 
Schiffs liſten. 
Neufahrwaſſer, 22. December. Wind: Weſt. 
Angekommen: Wilbelms, Eltjea, Leer, Eiſen. 
Den 23. December. Wind: WSW. 


So weit das Auge reicht, iſt die Bucht mit Eis bedeckt, font 


nichts in Sicht. 
Verantwortlicher Nebacteur: B. Hıderı a vun. 


Effecten⸗Gecletät. 


Dr, auf Weizen. — — 


Nr 
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Geſem Abend 9% Uhr wurde meine liebe 
Frau Betty geb. Jacobſen von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 23. December 1867. 
11443) Theo. Storrer. 
ſe Verlobung unſerer Tochter Laura mit 
dem Dr. phil Herrn Albert v. Kampen 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 22. December 1867, 
AQéAuguſt Momber und Frau. 
I Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt jeder bes 


ſonderen ig zeit 
na e, 


Eruſt Schultze. (11435) 

Bromberg u. Conitz, 9.45 Decbr. 1867. 

ie Verlobung unſerer Tochter Sophie mit 

D dem Kaufmann Herrn Heinrich Ebenſtein 

beehren wir uns hiermit ergebebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 23. December 1867. 


(11432) M. Paradies nebit Frau. 
Dankſagung. 


Seit 20 Jahren wurde ich v. e. bösartigen 
Fußübel ſchwer heimgeſucht. Siebenzehn der 
renommirteſten allopatiſchen Aerzte hatten ihre 
Kunſt während d. Zeit an mir vergebens pro⸗ 
birt, ich glich nunmehr einer lebendigen Leiche. 
Meine Leiden hatten ihren Höhepun erreicht. 
Da wandte ich mich a. d. Homdopath: Arzt Hrn. 
Dr. Findeiſen hierſelbſt. In verhältnißmäßig 
kurzer Zeit ift es dem ſelten geſcheidten und be⸗ 
gabten Arzte m. Gottes Hilfe gelungen, m. Uebel 
3. Heilung zu bringen. Gott ſegne dieſen Arzt 
und vergelte ihm 50 del was ich ihm, wie 
Viele, denen er ſchon half, nicht vergelten kann. 
Leidende Mitmenſchen aber ſind aufmerkſam ge⸗ 
macht a. dieſen Arzt; 5 v. m. Geneſun 


1 7 die unwiderlegbarſten Facta f. d. Vortreff⸗ 
ichkeit ſeiner ärztlichen Kunſt. (11437) 


Hellwig Ww., Hundegaſſe No. 119. 8 


Ge ern Abend 9¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzen aber ſchweren Leiden mein geliebter 
Mann, unſer theurer Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
und Großvater, der „ Jet und Organiſt 


an der Königl. Kapelle, Joh. Kumm, in ſei⸗ 
nem 78. 5 tatt jeder beſonderen 
Meldung zeigt dies Verwandten und Freunden an 
5 die trauernde Familie. 
Danzig, den 21. December 1867. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, Vormittags 
9½ Uhr, vom Träuerhauſe aus ftatt. (11446 
1 (Verſpätet) _ 

Auch Dein Aug brach! — Durch Liebe ward 
getragen 

voll uns Dein Herz in fteter Treu entgegen: 

ohn Sa kann Deine kalte Hand man legen 

nur an's Soldatenherz — ganz ohne Zagen. 


Wie theuer Du uns warſt in allen Lagen — 
Auf Alle wirkſt Du nach mit Deinem Segen, 
Groß iſt der Dank, den wir heut niederlegen — 
Ein ewige Denkmal Dir — ohn' Neid und Klagen! 
Nimm’ leicht die Erde! Treu in Deinen Zielen 
Führt uns Dein Geiſt in Deinem Sinne weiter! 
Einft kannſt Du Dein noch die * mal 
nennen 


Laß, was wir jeblen, uns noch weiter fühlen, 
Dein Angedenken baut uns eine Leiter — 
Treu werden wir uns wieder einſt erkennen! 
Danzig, den 17. December 1867. 
(11439) 


Kalender für 1868 


bei Th, Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 
von 
A. Habermann, 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Gr. Scharrmacherg. 4, EX 
empfiehlt ſich ft ahlreichem Abonnement zu gün⸗ 
tigften Bedingungen. (853 
Vollſtändig aſſortirtes Lager neuer Muſikalien. 


Königl. Preuß Lotterie 
So eillooſe zur erſten za 


ee e 
a A /i. Ur 1½% 20 Dr 10 Am 
eee 
Meyer & Gelhorn, Danzig. 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. J. 
Italieniſche 5% Auleihe. 

Die per 1. Januar 1868 fällig werdenden 
Coupons dieſer Anleihe löjen von Beute ab ein. 
Baum! & Liepmann, 

Wechſel⸗ und Bankgeſchaft, 
Saen. No. 20. 

NB. Fällig werdende Weihnachts- und 

den na Staatspapiere, Ei⸗ 

enbahn:Actien, Pfandbriefe ꝛc. ꝛc. realiſiren 
ebenfalls von jezt ab. 1113420 


Photographien 


in verſchiedenen Größen, Viſitenkartenformat, 
Mittelformat, im Format von AS Zoll und von 


84 Zoll Höhe von „ (11449 
lianfstän l, 
in reichhaltiger Auswahl, empfiehlt 
L. G. Homann, Jopeng. 19, 
Kunft- und Buchhandlung in Danzig _ 
oncert⸗Flügel. 


Ein vorzüglich erhaltener Berliner Poliſan⸗ 
der⸗Concert⸗ * neueſter Conſtruction, jo wie 
ein moderner 2 ab oni-Stuß- Flügel, fait neu, 
find Langgaſſe 35 billigft zu verkaufen. (11405) 

eſte franz. Wallnüſſe, Lam⸗ 

bertznüf 


empfiehlt 


(11172) 


A. Fast, Langenmarkt 34. 
"Die Philipp’sche Leihbibliothek‘ 
Hundegasse No, 6, mit den neuesten Werken 
versehen, ladet ergebenst zum Abonnement ein, 


je und Para⸗Nüſſe 


Marienwerder. 


Jamaica-Rum fein . 
Jamaica-Rum feinster 


Feinster alter Cognac ar. ze 
Feinster alter Champagner-Cognae . 
Danzig, den 20. December 1867. 


(11375) 


Ungarischer Weine 


von 


Johannes Krause. 


Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruchwein süss. . die Fl. & 1 Thlr. — Sgr. 
Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruch mild gezehrt süss do. „ 
Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruch gezehrt herb. . do. A 17 Aaye AD ET 
'Tokaji Mäszläs Tokajer Halbausbr. gez. mild herb . do. & 1 „ 5 „ 
Tokaji Szamorodni Tokajer Naturwein, ganz gez. herb do. S 1 
Magyar Asszu bor Russter Ausbruch süss . ..do à — „ 20. „ 
Magyar Asszu bor Russter Ausbruch mild herb. . . do. 4 — „ 17½ „ 
Ruszti bor Russter Naturwein herb. . do. 3 — „ MR» 
Soproni bor Oedenburger 1858er fein herb. . do. à — „ 25 „ 
Egri bor Erlauer Rothwein . JJ 
Egri bor Erlauer Ausleese (wie fein Burgund.) do. à — „ 20 » 
Budai bor Ofener Rothwein (Tafelwein) . do. à — „ 16 „ 
Mönesi Asszu bor Menescher Ausbruch roth Süsswein do. 4a — „ 25 „ 
Ungarischer Champagner (nur gegen Cassa) . . do. a 1 „ 8 


Ferner aus den Londoner unversteuerten Docks direct selbst bezogen: 
W 


Jamaica-Rum, allerfeinster alter (sehr intensiv) . . . do. 
und aus Cognac direet selbst bezogene Cognacs: 


Johannes Krause, 


die Fl. à — Thlr. 16 Sgr. 

. do. a — Pr} 20 ” 

a 1 ”» 0 

e ee ee I A Ee 
eee do. a 1 * — 5 * 


Jopengasse No. 46. 


Die Geſellſcha 
Gebäude, Mobilien, Waaren, F 
den Nachzahlungen zu leiſten ſin 

Bei Gebäude ⸗Verſicherungen 
dereu Schutz. 2 

Proſpecte und Antragsformulare für Ver 
wie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von 


gewährt die 


(11412) 


In Feſtgeſchenken 


großes Lager aller Arten Paris 
ewecker⸗ 


empfehle ein der Neuzeit entf echend 


teurs, Comtoir⸗, Wecker⸗, Relſe 


goldene und 


Ketichen mit Kreuz, Medaillon 


L. Markf 


Uötel Engl 


Gladbacher Feuer- 
Actien- Gesellschaft. 


Grundeapital: Drei Millionen Thlr. Pr. Ert. 


verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag 
| abritgeräthſchaften, Se 
landwirthſchaftliche Segenſtände Pr Art, zu billigen feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtän⸗ 


ſicherungen werden jederzeit gratis verabreicht, ſo 

{ on den Agenten der Geſellſchaft und von dem Unter: 

zeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen eee 8 
U} 


Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 100. 


acht⸗ und Nippes⸗Uhren, adus und Schwarz⸗ 
walder⸗Uhren jeder Art, 


ſilberne Uhren für Damen und Herren 
mit und ohne Remontoir. 


Muſikwerke und Spieldoſen in allen Größen, goldene Ketten für Damen und Herren, Collier⸗ 
8, Schlüͤſſel und Breloques, ſowie eine Menge Ketten und 
Schlüfiel in old Silber und Stahl. a 


dt, Uhrmacher, 
5 No. 30, 


sches 


WEL 


h 


Versie 


s möge dieſer zünden oder nicht, 
Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh und 


Geſellſchaft den Hypothekar⸗ Gläubigern beſon⸗ 


0 Schultz, 


Haus. 


Straßburger Gänſeleber⸗ 
Paſtet., Gänſeleber⸗Trüf⸗ 
fel⸗Wurſt, feinſte Gothaer 
Cervelat⸗Wurſt, Aſtrach. 
Caviar, Pumpernikel em⸗ 


pfiehlt (11421) 
A. Fast. Langenmarkt 34. 


Mein Theelager, cen 
werthe Waare, empfehle. (11339) 


Friedrich Groth, 
2. Damm No. 15. 


B ttfedern, geſchleußt in 8 Sorten, Daunen 
in 4 Sorten, Seegras⸗Matratzen, fertig 
genähte Einſchüttungen u. Bezüge empfieh 
in größter Auswahl. Preiſe feft. (11436) 
Otto Retzlaff. 


Austern 


empfehlen. P. J. Ayde & Co. 
Pa und Stearinlichte, in allen Packungen 
und verſchiedener Qualität, empfiehlt billigſt 
€. L. Hellwig, Langenmarkt No. 3. 
Cin Hauslehrerſtelle ſucht R. Maurek, 
“ Vorftädt. Graben No. 64. (114450 
G eld auf Wechſel (11433) 
vergiebt P. Piauowski, Poggenpfuhl No. 22. 
Ein Gärtner wünſcht eine Stelle. Zu erfragen 
E Dienergaſſe No. 13. 11453) 
Ein junger Mann, von auswärts, der das 
Material⸗Geſchäft und Deſtillation erlernt 
hat, und jetzt bereits in einem Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft 4 Jahre als Gehilfe fungirt, wünſcht vom 
125 April ! 68 in einem ähnlichen Geſchäft placirt 
zu werden. Gefällige Offerten werden unter No. 
11422 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausge⸗ 
rüſteter junger Mann kann ſogleich unter 
5 Bedingungen in mein Deſtillations⸗ u. 
abrik⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. (11431) 
Herrmann Metzer. 


Viebwaagen, Decimalwaagen, Kaffeebrenn⸗ 
maſchinen, Farbemühlen, Wurſtſtopfmaſchi⸗ 
nen, Stangendesmer, Schmiedefeuer⸗Regulatoren, 
Baubeſchläge in allen Sorten abet Repa⸗ 
raturen werden nur gut ausgeführt. Macken: 
roth, Schloſſermeiſter, Fleiſche rg. No. 88. (11457) 


Herren- wdßehlittschuhe 


Damen- 
mit und ohne Riemenzeug, so wie Pieken von 
Eschenholz empfiehlt in grösster Auswahl sehr 


sis Ludwig Flemming, 
41450) 44 Jöhannischor 44 
Beſte Kamin: und Nußkohlen 
offerirt 8 

E. A. Lindenberg, 
(8543) opengaſſe No. 66. 


r 
Dachzink und Zinkabfälle 
ao le nrich Hirsch, Jul hee, 


Firiſche Trüffeln empfiehlt 
A. Fas: 


Friſche Holſteiner Auſtern 


(11448) 
Franz Besch. 


Delicate ſaure Gurken, 


„ ſchock- und ſtückweiſe empf. (11454) 
” Er. Sontowski, Hausthor No. 5. 


Neue Zuſendung von fri⸗ 
ſchen Sülzkeulen (Weiß⸗ 
ſauer) erhielt und empfiehlt billigſt 
1% W. J. Schulz, Se.. 
ee Sieh e e Dale e 
Eee ie ea 
bier am Platze zum 1. Januar tellung als ſol⸗ 
cher, als Lagerdiener oder auch in einem Comtoir. 


Gef. Adreſſen unter No. 11338 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


empfing 


werden in 


ſtändigen Muſik⸗Corps des 1. Königl. Leib- ® 
Huſaren⸗Regiments unter perſönlicher Lei⸗⸗ 

tung des Herrn Muſik⸗Director Keil. 
nfang 8 Uhr. Entrée 2% 


Leutholtz’s-Lokal. 


Grande soirée musicale | 
am 23. und 24. d., von der Kapelle des 4. — 


Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
ter Leitung des Irn De age — ‚at. 


8 E vor A 2 
Mei der jetzt vorzüg ichen Schlirtba N 7 
B Bröfen zur Anſicht — — _ 4 
frornen See ladet ergebenſt ein (11 
Pistorius Erben. 
NB. Gleichzeitig werden Beſtellungen zur 
Aufnahme von Gäſten arrangirter Schlittenpar⸗ 
tien nach hier gerne entgegen genommen. 


nl 7 4 
Spliedt's Concert⸗Salon 
in Jäſehkenthal. 
Den 1. und 2. Weihnachts feiertag 
großes Concert 
der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren.⸗Rgts. No. 4, 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
Buchholz. Aufang 4 Uhr. Entree bekannt. 
14) Aug. Fr. Schulz. 
l 777 
Im Wintergarten zu Schidlitz 
findet am Donnerſtag, den 26. und Frei⸗ 


tag, den 27. December 1867 zur Fei 2 Pr 
Weihnachtsfeſtes l A 


Grosses Concert und Ball 


im Wintergarten 
ſtatt, zu deſſen Beſuch ich hiermit ergebenſt | 
einlade, 2 
Anfang deſſelben 4 Uhr Nachmittags. | 


* * 


A er Dee 
Selonke's Etablissement. 
Dienſtag, 24 Dec.: Gaſtſpiel der Herren 
Hagedorn u. Fiſcher mit ihrer großen 


Wunder⸗Fontaine, 

\ nie 8 ei Get ider ( me: 
trelly u. ſämmtlicher engagirten Künſtler. 
Anf. 6 Uhr. Entree für Logen u. numerirte 


Sitzplätze 77 , für Saal 5 x, Tagesbillets 
drei Stück 10 und 15 . 1 


3 N 
Danziger Stadttheater. 

Mittwoch, den 25. December 1867. (Ab. susp.) 
Der weine Komiſche Oper in 3 Acten 
von A. Lortzing. Vorher: Romeo auf dem 
Bureau. Schwank in 1 Act von 8 Wehl. 

Donnerſtag, den 26. Deebr. 1867. (Ab. susp.) 

um erſten Male: So muß es kommen. 

Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 5 Bildern 
von W. Mannſtädt. 

Freitag, den 27. December 1867. (Ab. susp.) 
Zum erſten Male: Maxwell, der Nichter 
von München. Drama in 5 Acten u. einem 
Vorſpiel von N für die deutſche 
Bühne frei bearbeitet von G. Römer. 

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums 
und 8 des großen Andranges am 
Tage der Vorſtellung K* Theaterbureau ſchon 
Dienſtag, den 24. d. Mts. von 9 Uhr ab geöff- 
net und können die reſp. Beſtellungen zur erſten 
und zweiten Feiertags⸗Vorſtellung abgegeben 
werden. 

Pariſer Welt- Ausſtellung 

Nur 1 kurze Zeit! rn 

in 66 der intereſſanteſten Hauptanfichten, 

innere uud äußere des Induſtriepalaſtes, 

Park Partien, Aquarium, Gewächshaus 

u. ſ. w.; ferner die weltberühmten Waſſer⸗ 

künſte (ipringenb) zu Verſailles, und den Mond, 

im Ganzen 70 der gelungenſten Anſichten Sämmts 

liche Bilder ſind von ſolch außerordentlicher Klar⸗ 

heit und Schärfe, wie dieſelben bis jetzt noch 
nie exiſtirt haben und erlaube ich mir das kuuſt⸗ 
ſinnige Publikum hiermit — zum Beſuche 
einzuladen und bin ich feſt überzeugt, daß 
meine Ausſtellung bei dem biefigen gee 

Publitum dieſelbe Theilnahme finden wird, welche 

ſich dieſelbe in Königsberg während einer Dauer 

von ca. 2 Monaten in fo hohem Grade zu er ⸗ 
freuen hatte. Im Saale des Engliſchen Haus 
ſes, eine Treppe hoch. Eingang vom Langen: 

markt und der Brodbäukengaſſe No. 16, 

geöffnet tägl. v. 10—1 Uhr Vorm. u. v. 3—9 
bends bei künſtlicher Beleuchtung. Entree & Ber: 

ſon 5 * NB. Stereoscope und Bilder zum 

Verkauf. (11870) 


F. C. Eckenrath aus Berlin. 
eee 
3 Bisweilen blinkt ein Sternlein bort, 
Wie Menſchenaug am luft gen Ort. 


Ach, ſag mir kleine Scheibe doch 


* 
Denkt man im Stillen meiner noch!? — 
e ee ee eee 


n n feinen Havanna⸗ Ci⸗ 
—B n nur guter Quali⸗ 
garren, tät, für den Weih⸗ 
nachtstiſch bei billigſter Preisno⸗ 
tirung und reeller Bedienung, em⸗ 
pfiehlt ſich angelegentlichſt (41010 : 
Albert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt 22, vis-a-vis der Hauptwache. 
"Drud und Verlag von N. W.Hafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage. 


N 


fr 


Beilage zu N 


Bekanntmachung. 

Die am 31. d. Mts. fällig werdenden halb: 
——— Zinſen von den älteren Danziger 
ämmerei:Schuldfeheinen können im Laufe des 
Monats Januar 1868 an jedem Wochentage in 
den Stunden von 9—1 Uhr Vormittags gegen 
Eirlieſerung der Zins Coupons auf unſerer 
Römmerei:Haffe in mpfang genommen werben. 

Danzig, den 12. December 1867. 


Der Magiſtrat. 


(11140) 


Deffentliche Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Alexander Zen de iſt durch 
Beſchluß des Concursgerichts vom heutigen Tage 
der Tag der Zahlungseinſtellung anderweit auf 
den 20. April 1866 feſtgeſetzt. 

a anzig, den 13. December 1807. 2 
Königliches Stadt- und Sreis-Oericht. 

. Abtheilung (11429) 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht 
zu Danzig, 
- 1. Abtheilung, 
ember 1867, Vormittags 11 9915 


Firma A. Prengel bier iſt der ar 


dieſes 
definitiven Verrpalters abzugeben. 


an Geld, deren S i 
Beſitz oder Senate haben, oder . 


zu 
iger des Gemeinſchuldners hab 
— 2 Beſitze befindlichen Pandi a 
Ae ge zu machen. 


Noylhibendiger Verkauf. 
Ai 


den 


Kreisgericht zu Carthaus, 
"September 1867. 


| 


3 mn Auguſt Tran > ıten | 
shörige Schulzengrundſtuck Hlobesyn No. 20, 
Abgeſchägt auf 10,106 N 15 , zufolge der 
web Hypothekenſchein und Bedirgungen in der 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
hen am 8. April 1868, 


an ordentlicher 
Gläubiger, 


Das den Schriftſteller Igna 
(geb. v. Golkowska) Danielewskiſſchen Cheleuten 
gehörige unter No. 62 der Hypothekenbezeichnung 


kenſchein in der Re 
am 6. Ap 


ekenbuche nicht erſichtlichen Realforderun 
— 1 — Aauferddern Befriedigung ſuchen, daben 
ihre Anſprüche 


Gerihishele fubbaftrt wer 
erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
> Heier und Hypothekenſchein, ſowie die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſind in unſerem Prozeßbureau 
IV. einzuſeben. . 11415) 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
— Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Gerichte anzumelden. 
auenburg in Pommern, d. 22, Noobr. 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Botterie-Antheile ke 
lotterie zu haben bei reu ne 


E. v. Tadden in Dirſchau. 


3 En 
k 


Montag, den 23. December 1867. 
Deutſche Allgemeine Zeitung. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Mit dem 1. Januar 1868 beginnt ein neues Abonnement auf die Deutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung, und werden deshalb alle auswärtigen Abonnenten (die bisherigen wie neu eintretende) erſucht, 
ihre Beſtellungen baldigſt bei den betreflenden Poſtämtern aufzugeben, damit keine Verzögerung in 
der Ueberſendung ſtattfindet. . > 3 . 

Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint außer Sonntags und Feiertags täglich Nachmitttags 
mit dem Datum des folgenden Tags. Nach auswärts wird ſie mit den nächſten nach Erſcheinen 
jeder Nummer abgehenden Poſten verſandt. F 37 

„Die Richtung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung bleibt unverändert dieſelbe wie bisher: als 
ein entſchieden liberales und nationales, nach allen Seiten unabhängigen Organ wird 
17 ihrem Motto getreu: „Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz“, zur alleinigen Richtſchnur ihres 
luftretens nehmen. - 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 2 Thlr. Inſera te finden durch die Deut⸗ 
[de Allgemeine Zeitung die weiteſte und ‚gwedmäßigfte Verbreitung; die Inſertionsgebühr beträgt für 

en Raum einer viermal geſpaltenen Zeile (unter „ Ankündigungen“) 1/2 Ngr., einer dreimalgeſpal⸗ 
tenen (unter „Eingeſandt 2½ Ngr. 


5 e n 


. FF 
Abonnements⸗Einladung 


1 auf 
„Die Zuk unft.“ 


Demokratiſche Zeitung. 
Gegründet von Dr. Johann Jacoby, 

Hauptmann a. D. van der Leeden, Dr. Langerhans c., x 

8 redigirt von Dr. Guido Weiß. 575 5 85 
= Dies zu Berlin ſechsmal in der Woche erſcheinende Blatt, deſſen politiſche Richtung 3 
durch den Namen ſeines Gründers bezeichnet iſt, empfiehlt fich für das kommende Vierteljahr ins» 55 
M bejondere unter Bezugnahme auf die Seſſion des Zollparlaments und des Abgeordnetenhauſes, 
deren Verhandlungen die „Zukunft“, unterſtügzt 25 vielfache perſönliche Beziehungen, in ein⸗ 5% 
gehender Weiſe berückſichtigen wird. Der ſonſtige Inhalt iſt vollſtändig der eines großen Blat⸗ 
ler Mah leton bringt einen Originalroman von M. Anton Niendorf, dem Dichter der Heg⸗ 
er Mühle. 5 


Probe-Nummern liefert jede Poſtanſtalt und jede Buchhandlung auf worherige Beſtellung 
in beliebiger Anzahl. Be 1 8 5 
; Der Preis der Zeitung beträgt für ganz Preußen, das übrige Deutſchland und ganz De: 
ſterreich vierteljährlich 1 Thlr. 5 Sgr. Inſertionspreis für die 3geſpaltene Petitzeile 1'/2 * 
Sgr. Bei größeren und wiederholten Anzeigen beſonders günſtige Preisbedingungen. 
Berlin, im December 1867. 
Die Expedition der Zeitung „Die Inkunft.“ 
Auguſt⸗Straße No. 91. 3 


e EEE a 


Der 

Y a N 4 
„Bürgers und Bauernfreund“ 
erſcheint vom 1. Januar 1868 ab wie früher wöchentlich ein Mal in Tilſit im Verlage von A. 
Poſt, redigirt unter Mitwirkung von John Reiteubach von W. Simpſon⸗Plicken, für den 
Preis von 4 Silbergroſchen 6 Pfennigen für das Vierteljahr. ? 
Seit feinen erſten Erſcheinen im Jahre 1860 verfolgt das Blatt denfelben Zweck, in volksthüm⸗ 
lichſter Sprache demokcatiſche Lehren zu verbreiten. In den Streifen, wo es richtig verbreitet, hat es, 
das haben die Wahlen bewieſen, feiner demskratiſchen Fahne Ehre gemacht Dem an die Spitze 


geſtellten Wahlſpruch: „Alles für das Volk, Alles durch das Volk!“ iſt es nie untreu g worden und 
wird es nie untreu werden. er EUR 


Snfertiomen. 


grobe vollzogen und weitere ent⸗ 
eit, parlamentariſche Eins 


die a Geſchäfts⸗, 


8. dung. 
hen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr.; bei allen 


bree Poläntern 1. Thlt. 18 Cre... te 
vie BERLINER BERSEN- ZEITUNG 


erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal. 

Die Abend-Ausgabe wird fortfahren, über alle Erscheinungen auf dem Gebiete des 
eommerciellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, 
sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
u. to also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftliehen Lebens bilden. 
Den zahlreichen Beilagen treten beim Beginne des neuen Jahres diegrossen tabellarischen 
Uebersichten wieder hinzu, wie wir dieselben unter so grossem Beifall des Publikums bereits 
am Anfange des Jahres gegeben haben. | 

Unsere Morgen- Zeitun bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten Sinne, 
welches nicht nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern durch zergliedernde Besprechung 
anch auf dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren bemüht 
bleiben wird. Unsere Leser haben somit keinerlei Veranlassung, neben unserer Zeitung noch 
irgend ein anderes politisches Blatt zu halten, ; 

Die Abonnements-Bedingungen erfahren von Neujahr ab insofern eine Aenderung, als 


sich von da ab der Preis der Zeitung in Folge der Ermässigung der Postprovision für ganz : 


Deutschland und Oesterreich Kur ebenso hoch wie in Preussen selber stellt. Die Zeitung kostet 
also vierteljährlich für Berlin 2 Thlr. 15 Sgr., für ganz Preussen, das übrige Deutschland und 
ganz Oesterreich 3 Thlr. Alle Post-Anstalten nehmen Bestellungen an, hier am Orte die 


unterzeichnete 2 2 7 
Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.“ 
(Charlotten-Straase No, 28.) 
Berlin, im December 1867. ; 


N 


2 


zierung an Weihnachtsbäumen. 


Ve 


A 
und Silb 
ſternen, Wachsſtöcken und Lichten, Lichthaltern ꝛc. 

Auch gingen viele Neuigkeiten ein in 
Galanterie⸗, Kurz⸗, Papier⸗ und Lederwaaren 
mit, ohne oder zur Stiderei eingerichtet 

Stickereien vorrathig, Garnituren ſchnell und billig bei 


Langenmarkt No. 10: 


* |: 
uswahl in Glaskugeln, Glasfrüchten, Ballons, Goldengeln, Perlſchnüren, Nauſchgold, Gold? 
erſchaum, farbigen Papieren, Gold⸗ und Silberpapier, Ketten, Neben, Fähnchen, Silber⸗ 


FEE 
C. Platz & Sohn in Erfurt (Preussen), 
Samen⸗ und 5 
re ung 


önigl. 
Cataloge pro 1868 über ſämmift e Cult t 3 und der Landwirthſchaft, 
find in deutſcher. engliſcher und Faller Sprache Aae und Mepeh gratis zu Dienſten. 


2 — — — — 


Die Berliner Papier, Galanterie: und Ein Mädchen mof. Gl., muſikaliſch, w. e. S. 
Kurzwaaren⸗Handlung von Lonis Loewen⸗ als Nepräfentantin, Stütze der Hausfrau o. 
ſohn, Langgaſſe No. 1, empfiehlt ſich ange Geſellſchafterin. Adr. B. J. poste restante Neu, 
legentlichſt. (1434) teich i. Wſtpr. (11367) 


b. 4608 ber Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. ö 
Zufolge Verfügung von heute ift in das hier 
geführte Firmenregiſter eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann il Wegner in Thorn ein Handels⸗ 
geſchäft unter der Firma — 3 
E. Wegner 
betreibt. 


(11380) 
Thorn, den 9. December 1867. 
Könial. Kreis⸗Gericht. 
0 eee 
i Bekanntmachun 23 
Die hierſelbſt beſtehende Handelsgeſellſchaft 
B. Wegner & Co. (Inhaber Emil Wegner 
und Benjamin Wegner) it mit dem 15. 
October 1867 durch den Austritt des Kaufmanns 


Königl. Keres⸗ Gerdt 
I. Aeg yy 
Bekanntmachung. 

Mit der Bearbeitung der auf das Bäksue 
des für dus Gepa hr — ber 
find für das Geſchäftsjahr 186% det Ktetsctchier 
Huhn und der Secretair Fritzen beauftragt. 

‚Die Eintragungen in das e 
Regiſter werden durch den Staats⸗Anzeiger, den 
öffentlichen Anzeiger, das Regierungs⸗Amtsblatt 
zu Danzig und die Danziger Zeitung bekannt 
gemacht werden. 

Neuſtadt i. Wſtpr., den 17. December 1867. 


König. Nreis-Hericht. 
1. Abtheilung. (11417) 


Belanntmachung. 
Zur Bearbeitung der auf die Führung des 

Handelsregiſters bezüglichen Geſchaͤfte fin 
das Geſchäftsjahr 1868 der Kreisrichter Due 
und der Kreisgerichts⸗Secretair Titius ernannt 
worden. Die Veroffentlichung der Bekanntma⸗ 
chungen aus Art. 13 des Handelsgeſetzbuchs 
wird durch den Staats⸗Anzeiger, den Anzeiger 
des Regierungs⸗Amtsblatts zu Danzig und die 
Danziger Zeitung erfolgen. (11416) 
Neuſtadk' Wſtpr., den 17. December 1867. 

Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 
anmachen. 

der Gutsbeſitzer Wilhelm und Wilhelmi 
(geborenen Liebt e a N 
wird hierdurch der Rechtsanwalt Apel dierſaoſt 

zum definitiven Verwalter beſtellt. 
Schwetz, den 19. December 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
. Abtheilung. 


4 


11428) 
Bekanntmachung. 
Die hieſige evangeliſche Pfarrſtelle, mit einem 
Einkommen von ca. 1000 bis 1100 Thlr. jähr⸗ 
lich, ſoll anderweit beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer eventl. 1 Wan de A e 
rechtzeitig melden, da mit dem 1. April f 
Gaſtpredigten geſchloſſen werden. 
Schöneck i. Wſtpr., den 20. December 1867. 


Der Magiſtrat als Patron d. Kirche. 


Bekanntmachung. 
3 1 unſer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung oder Aufhebung der Guͤtergemeinſchaft 
iſt eingetragen unter No. 7: 
Der Kaufmann Auguſt Wilhelm 
tebrüg zu Lauenburg hat für ſeine 
mit Bertha Lüdtke durch gerichtli 
Vertrag vom 22. October 1867, die Güs 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 15. Decem⸗ 
ber 186 December 1867. aaa 


7, am 16. 
Lauenburg in Pommern, d. 16. Decbr. 1867 


Königliches Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. 


— 


Das Daubit ſche Bruft:Gelee*) 
iſt als eine Erfindung der Neuzeit zu be⸗ 
trachten, die den vielen exiſtirenden Haus⸗ 
mitteln ſich würdig anreibt, ja dieſelben 
wo möglich noch übertrifft. Die zahlreichen 
Atteſte von Leuten aus allen Altersklaſſen, 
welche wir einzuſehen Gelegenheit hatten, 
conſtatiren die erfreuliche e Aa des 


— 


Präpargts in den verſchie denſten Fällen. 
Nicht blos Diejenigen, welche den Witte⸗ 
Bi sungBnechäliahlen catarrhaliſche Affectio⸗ 
nen Perce en haben, ſondern auch 
viele Perſonen, die Jahre lang an an 
ſcheinend chroniſch r als⸗ und 
Bruſtbeſchwerden laborirten, erreichten, 
wenn nicht vollſtändige Heilung von ihren 
Leiden, doch erhebliche Linderung derſelben. 


; *) Zu haben in den Niederlagen des 
des N. F. Daubitz'ſchen Magen⸗ 


(8887) f 


mann⸗Hartmann in Elbing erſchien 
h. An u 7 
11425 


Denkſchrift über die Verhältniſſe 
Elbings, zugleich in Veziehn 
auf die Verbindun Ringe mit 
der Thorn : Infterburger : Babn. 
Preis 2 Sar. 


Bei Neu 
und iſt vorräthig bei X 


ine in der Praxis bewährte Kleeenthül⸗ 
C egg und ein Butterfaß, 
(neuer En 90 b 0 me 
land aftlich ’ 
Hnbie Ro, 36. 1155 > 


— 


und überraſchend empfiehlt zu Berliner 


„Vorläufige Anzeige; 

Der Unterzeichnete wird in dieſem Winter 
einen Cyclus feiner Vorträge Shakespeare 
ſcher dramatischer Dichtungen (vrama- 
tiſch vecitivend und kritiſch erläuternd) auch vor 
dem geehrten Danziger Publikum halten. Eine 
Subſeription Daran wird demnächſt eröffnet 
werden und ſollen die Vorträge noch in der erſten 
Hälfte des Monat Januar beginnen. Näheres 
wird in den Danziger Blättern bekannt A 
werden. (11427) 


ET Rudolph Gence. 
F. A. Weber, Langgaſſe 78, 


empfiehlt zu Feſtgeſchenken die ebenſo reichhal⸗ 
tigen, wie mit Sorgfalt gewählten 


Lager ſeiner Buch⸗, Kunſt⸗ 
und Mufifalien - Handlung 


zu geneigter und zahlreichſter Benutzung. Sen: 

dungen zur Auswahl werden bei prompteſter Aus⸗ 

führung auf Verlangen gern gemacht. (1126 

Jugendſchriften und Spiele 

für Knaben und Mädchen 

vorräth. in der L. Saunier'ſchen Buchhandlung, 
A. Scheinert: 

Polko, Dichtergrüße, Thlr. 2. 

Heine's Werke, complet, Tür. 9; geb. 


; Thlr. 
Kaulba 
2 


12. 
ch's Wandgemälde in Stichen 3 
Frd'or. 
u Thlr. 1, 3—4. 
Rafael. Madonna della Sedia, geſt. von 
Mandel. Thlr. 12. 
2 Madonna Colonna, geſt. v. Mandel. 
— 5 1 della Sedia, Photographi 
adonna della Sedia, otogr 1e 
a Thlr. 3 und 6. er 


in Photographien 


a Wetenre dier nach Gemälden der Dres de⸗ 


ner Gallerie à Thlr. 1, 1½ und 3. 
Lager von Kupferſtichen und Photo⸗ 


raphien in der 
L. W 44 Buchhandlung. 


(41362) A. Scheinert. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Knallſpritz⸗Flacons und Kuall⸗Flacons 
Knall» Bonbon Format) mit den beliebteſten 
deurs gefüllt und ſcherzhaften Deviſen verſehen, 
ſowie mit Papier⸗Phantaſie⸗Gegenſtänden, als: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen ꝛc., für 
Bälle und Privat ⸗Geſellſchaften höchſt eien 
reiſen. 


Albert Neumann, 
kt 38. 
Sanden von Par . — Seifen und Toi⸗ 
Bi lette⸗Artikeln en gros et en detail. 
Wachs⸗Altar⸗Lichte 


von den 1 bis I den größten Dimen⸗ 


ſionen, ſowie Wachs⸗Tafel⸗Lichte in einer un 
verfälschten Waare und zu ſoliden Preiſen 
empfiehlt 11228) 


Albert Heumann. 


Wagen⸗Laternen⸗Lichte 


von J. A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 


baten Albert Neumann, 
(9105) Langenmarkt No. 38. 


Baumlichte 


empfehle von Wachs, weiß, farbig und bemalt, 
Stearin und Paraffin, ſowie gelben und weißen 
Wachsſtock in allen gangbaren Helfen und 
Packungen zum möͤglichſt billigſten Preiſe. Wie⸗ 
derverkäufer berückſichtige ganz beſonders. 
(11225) Albert Ueumann, Langenmarkt 38. 

Comtoir-Datum-Anzeiger pro 1868 
sind eingetroffen bei i 

Emil Revenhagen. 
(10708) A. de Payrebrune. 


beschäftsbücher aus der rühmlichst 
bekannten Fabrik von J. C. König & Ebhardt in 


“Hannover empfehlen zu Fabrikpreisen 


Emil Revenhagen. 
(10708) A. de Payrebrune. 
Conto-Corrente mit verschiedenen Li- 
niaturen, empfiehlt 5 


(10708) 


Emil Rovenhagen. 


Türkische u. rassische Cigarretten 
sowie Türkische Tabacke in sehöner Qualität, 
aus den renommirtesten Fabriken, empfiehlt zu 
billigen Preisen 


=.10708) Emil Rovenhagen. 


Zur Beachtung! 

Zum bevorftehenden se empfehle 
zu günſtigen Einkäufen eine Partie in Coms 
miſſton empfangener Weine, als: 

Champagner, 1. Sorte (Staniol⸗Verſchluß), 12 
laſchen 10 Thlr. 

do. 5 Ahle. (roth Lack), 12 Flaſchen 


25 
Gute ächte Bordeaux⸗Weine: 


2 Chateau Lafitte, 1. Sorte, 13 Flaſchen 4 Thlr 


gr., 
do. do. 2. Sorte, 12 Flaſchen 4 Thlr., 
ſeopwie guten Rheinwein: 
Rüdesheimer Berg, 1. Sorte, 12 Flaſchen 7 Thlr., 
b. do. 2. Sorte, 12 Flaſchen 4 Thlr. 
(11300) A. R. Piltz 


Schäferei No. 12. 


No. 19. 


Pu 


werde 


— 
. a 
Er } 


geſtellt; für die bevorſtehende 


Weihnachtszeit und Ball⸗Saiſo 


5 eine überaus paſſende Gelegenheit wirklich reelle und feine Modewaaren für und unter dem 
=: Koſtenpreiſe zu kaufen. 


J. W. Schuler, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 


NB. Bei den faſt täglichen Anzeigen von Ausverkäufen bemerke ich noch, daß mein 
8 bereits anderweitig — das Lager alſo unter jeden Umſtänden 


is zum 1. März 1868 geräumt ſein muß. (10687) 


Große Ausſtellung von 


Kinder⸗Spiel⸗Waaren 
bei G. R. Schnibbe, Heiligegeiſtgaſſe No. 116. 

Das Neueſte in Kron⸗ und Wandleuchtern, in Goldbronce u. Braun, 
ſchöne geſchmackvoll decorirte Porzellan- und Glaswaaren in großer Auswahl 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken zu billigen und feſten Preiſen 
(11387) G. R. Schnibbe, Heiligegeiſtgaſſe. 


Reitbahn 13. Blumenhalle. Reitbahn 13. 


Hiermit empfehle Blattpflanzen fowte blühende Azaleen, Hyacinthen, Maiblumen 
ıc., friſche Bonquets; ferner eine vorzügliche Auswahl von Moos fachen: wie Bonquets, 


Kränze, Tiſche, Körbchen zc. W. Raymann 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Galanterie- und Spielwaaren 
empfehle ich der geneigten Beachtung. . 
3.3. 1 2 erm. L ilt⸗ 


n 


18 
zarnecki, 


* 
0 
8 


7 ww. 
0 . . 
Weihnachten. 

Satz ⸗, Rand⸗ und Spiel⸗Marzipan, wie auch Thee⸗Confeet zu 

äußerſt billigen Preiſen, ; 

N Thorner Pfefferkuchen und Nüſſe von Guſtav Weeſe, 

Chocoladen⸗EChriſtbaum⸗Confeet, j 

Tannenbaum⸗Biseuits, 

0 — Deſſert⸗Confeet, 

N nallbonbons in verſchiedenen Sorten, 

N Pariſer Präſent⸗Bonbonnieren, 

Attrapeu in großer Auswohl, 2 
Wallnüſſe, Lambertsnüſſe, Paranüſſe, Datteln, Feigen, Tran: 

benroſinen, Knackmandeln, Delicateſſen ꝛc. empfehlen 


Gebr. Miethe, 


Hundegaſſe 37, Eingang Fiſcherchor, 


‘ Franz Bluh 


empfiehlt feinen 


Salon zum Haarfchneiden und se 
JFriſiren 1. Damm No. 3. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8% Uhr. (11442) Tg 


% 


2 


Auction. ö 
Sonnabend, den 28. December 1867, Vormittags 
10% Uhr, werden die Unterzeichneten, im Auftrage 
der Herren Aſſuradeure, in Neufahrwaſſer auf der 
Weſterplatte, dem Bahnhofsgebäude gegenüber, in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verſteigern 
circa 6500 Stück fichtene Bohlen, 
3 Zoll dick, 9 Zoll breit, 5 
geborgen aus dem Schiffe „Fürſten“, Capitain 


Groenlund. 
Gerlach. Ehrlich. 


Aus Paris 


erhielt ſo eben eine große Auswahl der mit ſo 
vielem Beifall aufgenommenen Cigarren⸗Tempel 
mit und ohne Muſikwerk und empfehle dieſelben 
zu billigen Preiſen als paſſende Feſtgeſchenke 
(11229) Aldert Ueumann, Langenmarkt 38. 
Von der bekannten Havanna⸗Ausſ huß⸗ 
Cigarre erbielt wieder Zuſendung und ofjerire 
dieſelbe vollitändig abgelagert und vorzüglich 
ſchön fallend a 20 Thlr. pr. Mille. 
Gleichzeitic verfeble ich nicht, mein Lager 
ächt importirter, ſo wie meine Hamburger und 
Bremer Cigarren in allen Sortiments angelegent⸗ 
lichſt zu empfehlen. R (11240) 
J. C. Meyer, 
Langenmarkt No. 20, 
neben Hötel du Nord. 


TT . an 
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. F. Daubitz'ſcher 
Ma gen--Bitter, 


fabricirt von 

R. F. Daubitz in Berlin. 

Auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung durch 

die Jury prämiirt, iſt in all den Nieder⸗ 

ugs vorräthig, welche bisher meinen 
„Kräuter⸗Liqueur“ und „Liqueur Daubitz“ 

debitirt haben. (8887) = 


er; 1 er 
ae DEN 


en 
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Lum bevorstehen 
Weihnachtsfeste 
erlaubt ſeinen Vorrath v. Traubenroſinen, 
Prinzeßmandeln, geleſenen Valencia-Man⸗ 
deln zu Marzipan, Alexandriner Datteln, 
Smyrnaer Tafelfeigen, Malaga: Feigen, 
Sultani⸗Roſinen, geleſenen Smyrnaer 


Roſinen, Corinthen, Genueſer Succade, 


franzöſiſchen und rheiniſchen Wallnüſſen 
von ſchöner Qualit., Lambertsnüſſen, Para⸗ 
nüſſen, gelben und weißen Wachsſtöcken, 
weißen und farbigen Baumlichten, Apfel⸗ 
ſinen und Citronen, beſtens und billigſt 
zu empfehlen. (11179) 


C. L. Hellwig, 


a Langenmarkt 32. 


Die Hutfabrik 


rtirtes Lager von 
al 8 den modernſt 


2 7 Auswahl. 
Knabenhüte und Mützen. 
Filzſchuhe, Bauern dauere 
Waare von reiner Wolle. (11337) 
Zuckernüſſe, Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
nüſſe, Schal mandeln, Feigen, Trau⸗ 


benroſinen, Pfefferkuchen in verſchie⸗ 


denen Gattungen, Pfeffernüſſe, wie 


hauch viele andere zum Seite geeignete Ar⸗ 


tikel empfiehlt : (11565) 
II. H. Zimmermann, 
Langefuhr No. 78. 


Petroleum, feinſte Qua⸗ 
lität, im Abonnement 7 
Quart für 1 Thlr. aus) 

Julius Tetzlaff, 


DOiundegaſſe No. 98. 
Baumlichtbalter 
von weißem glänzenden Metall, die gleichzeitig 
als Schmuck des Chriſtvaumes dienen, jo wie 


go Drahtleuchter empfiehlt 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Vier fette Ochſen 
ſteben zum Verkauf beim Hofbeſizer Julius 
Tornier. 5 nn (11304) 
_ Barichau bei Neuteich, im Dechr. 1867. 


Militair⸗ 
Reit⸗ Pferde 


werden in Dirſchau bei Herrn Gaſthofbeſitzer 
enſel im Alter von 4 bis 7 Jahren, von 
Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll, gutem Gange, 
Rüden und Beinen, gegen baare Bezahlung und 
jofortige Beam: gekauft, jedoch keine Schim⸗ 
mel. — 


Luxus- Pferde 

werden gekauft. Die Herren Beſitzer ſolcher 

Pferde werden gebeten, ſolche zahlreich an ge⸗ 

re a Rn Der Ankauf beginn: 
den 22. d. 2 i 

S 8, e d. Mts., von Nac 11359 


Uhr ab. 
Herder aus Charlottenburg. 


Gine gewandte Kellnerin 
mit gut i in ber d 
den diser Ven un . e e 

Portechaiſeugaſſe No 7/8 ift die 
erſte Etage nebſt Laden Local vom 
1. April 1868 zu vermiethen. Na: 
heres Jopengaſſe No. 22. (10743) 


ee ———— —— — 
Druck unh Verlag von A. W. Kafemaan 
in Danzig. 
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weich und gefteift, in größter 


D 


